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GR-Sitzung vom 17.12.2009    
 
Zur Jahresabschlusssitzung war das Gremium voll-
zählig.  
 
TOP 1:  Bauvoranfragen, Bauanträge 

Zugestimmt wurde einer Bauvoranfrage von Erwin 
Rothkopf, welcher im Ohetal einen Geräteschuppen 
bzw. ein Hackgutlager neu bauen will.  

Auch zugestimmt wurde dem Bauantrag von Roland 
und Daniela Mautner, Neuschönau, zum Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage; eine ge-
nehmigte Bauvoranfrage liegt vor. 

 

TOP 2: Kindergarten Neuschönau 
hier: Bedarfsfeststellung für u 3-jährige 
 
Mit Beschluß vom 15.02.2007 wurde der Bedarf für 
75 Kindergartenplätze festgestellt. 
 
Dieser sollte den Bedarf  
 

�¾ für Kinder unter 3 Jahren  
�¾ der Regelkinder (3-6 Jahre) 
�¾ und der Schulkindbetreuung 

 
abdecken. 
 
Entgegen den Erwartungen war weder 2007 noch 
2008 ein Geburtenrückgang zu verzeichnen (sind 
eher gestiegen!). Außerdem ist die Nachfrage nach 
Betreuung u 3 �±jähriger (zur Zeit 7) und der Schul-
kindbetreuung (zur Zeit 9) gestiegen. Dringend benö-
�W�L�J�W�H���Ä�8�������± �3�O�l�W�]�H�³���N�|�Q�Q�H�Q���Q�L�F�K�W���E�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����=�X�U��
Zeit besuchen 66 Kinder aus der Gemeinde Neuschö-
nau und 6 Gastkinder den Kindergarten. 
 
Die Betriebserlaubnis wurde vorübergehend von 75 
�D�X�I���������3�O�l�W�]�H���D�Q�J�H�K�R�E�H�Q�����D�Q���Ä�=�l�K�O�N�L�Q�G�H�U�Q�³���V�L�Q�G���K�L�H�U��
88 ermittelt, wobei die zulässige Gesamtzahl von 80 
�Ä�=�l�K�O�N�L�Q�G�H�U�Q�³�� �Q�X�U�� �G�X�U�F�K�� �N�R�Qsequente Zeitplanung 
eingehalten werden kann. 
 
�(�V�� �L�V�W�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �Ä�:�H�L�F�K�H�Q�³�� �I�•�U�� �G�L�H�� �$�Q�Hr-
kennung von bis zu 17 Krippenplätzen wegen der 
Förderung des Kinderkrippenanbaues gestellt wer-
den. 
 

In diesem Zusammenhang ist aber auch die komplette 
Bedarfsplanung (umfangreiches Werk mit ca. 17 

Seiten sowie evtl. trotzdem noch einmal notwendige 
Elternbefragung) zu überarbeiten. 
 
Die Bedarfsfeststellung selbst kann nach Zuwen-
dungsantragsstellung (hier ist nächste Woche noch 
einmal ein Vorgespräch bei der Regierung von Nie-
derbayern notwendig), innerhalb der nächsten 3-4 
Monate ganz konkret erfolgen. 
 
Eine Absichtserklärung des Gemeinderates für diese 
Anerkennung und die Trägerschaft zum Anbau der 
Krippenplätze wäre für die weitere Vorgehensweise 
erforderlich. 
 
Einstimmig wurde die Übernahme der Trägerschaft 
für den Anbau mit bis zu 17 Krippenplätzen be-
schlossen. 
 
TOP 3: Verschiedenes 
 

a) Lautsprechanlage für Bürgersaal 
 
Die eingebaute Lautsprecheranlage ist bereits über 25 
Jahre alt und endgültig defekt. Von der Fa. Elektro-
Schönberger, welche das Rathaus betreut und immer 
wieder auch Lautsprecheranlagen für den  
Sitzungssaal und Veranstaltungen in der Gemeinde 
zur Verfügung stellt, wurde eine Anlage angeboten, 
die auch vom Theaterverein mitbenutzt werden kann. 
In den Kosten sind auch Aufwendungen enthalten, 
die dem Theaterverein für Aufführungen zugute 
kommen. Mit diesem Verein wurde im Vorfeld be-
reits verhandelt; sie sind bereit sich zu beteiligen, 
unter der Voraussetzung, dass dies auch andere Ver-
eine tun. 
Der Bürgermeister wird noch mit anderen Vereinen, 
die gewinnorientierte Veranstaltungen im Bürgersaal 
durchführen, verhandeln; Zusagen einer Bank und 
von Vereinen sind bereits vorhanden. 
Der Theaterverein beteiligt sich mindesten mit dem 
Anteil, welcher auf die Mehrkosten für ihre Bühne 
entfallen. 
 
Angeregt wurde, dies bis zur nächsten Sitzung zu 
vertagen um mit den Vereinen konkret zu verhan-
deln; ein weiterer Gemeinderat schlug vor, noch Ver-
gleichspreise einzuholen. 
 
Der Bürgermeister rechnet mit max. 3.000,--�¼���.�Rsten 
für die Gemeinde. 
 
Mit 10:5 Stimmen wurde die Einholung eines weite-
ren Angebotes beschlossen, sodass sich eine Be-
schlussfassung über die Verschiebung erübrigte. 
 

b) anstehende Sanierungsmaßnahmen für 2010 
  (Kläranlage Waldhäuser) 
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Die notwendigen Sanierungsmaßnahmen entspre-
chend der wasserrechtlichen Erlaubnis (aus dem Jah-
re 1998) wurden mehrfach, zuletzt bis Ende 2009 
verlängert. 
 
Es wurden zwischenzeitlich die erforderlichen 
Grundstücke erworben, die Umzäunung und Bepf-
lanzung fertiggestellt. 
 
Wie bereits im Wasserrechtsverfahren festgestellt, ist 
der Vorklärteich der Kläranlage Waldhäuser zu klein. 
 
Gemäß dem Stand der Technik muss eine neue Vor-
klärung mit 106 m³ Inhalt erstellt werden. Eine Re-
duzierung des Mischwasserabflusses in den biologi-
schen Teich ist notwendig. 
 
Die Planung wurde durch das Wasserwirtschaftsamt 
geprüft; das Einverständnis der Wasserrechtsbehörde 
liegt vor. 
 
Die Investitionskosten für die Bauarbeiten liegen bei 
geschätzten 59.700,--�¼���� �G�H�U�� �P�D�V�F�K�L�Q�H�Q�W�H�F�K�Qischen 
Ausrüstung bei 8.000,--�¼�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �H�O�H�N�W�Uotechnischen 
Ausrüstung bei 3.300,--�¼�� ���L�Q�N�O���� �0�:�6�W���� �F�D���� ��������������--
�¼���� 
 
Hinzu kommen noch Planungs-, Bauleitungs- und 
Genehmigungsgebühren. 
 
Die Maßnahme ist wegen der bereits abgelaufenen 
Übergangsfrist unbedingt 2010 im Frühjahr zu be-
ginnen; notwendig ist daher, dass der entsprechende 
Maßnahmebeschluss erfolgt, damit die Ausschrei-
bung und evtl. notwendige Baugenehmigung veran-
lasst werden kann. 
 
Einstimmig wurde die Ausführung der Maßnahme 
2010 beschlossen; die erforderlichen Genehmigungen 
sind einzuholen. 

c) Elektronischer Meldeschein und  
   Gästekarte 

 
Die Umstellung auf die elektronischen Meldescheine 
ist sicher kein großes (auch nicht kostenmäßiges) 
Problem. Problem selbst ist die Gästekarte; es wurde 
bereits im Zweckverband der Nationalparkgemeinden 
besprochen. Es gibt verschiedene unterschiedliche 
Systeme und Strukturen. 
 
Das Pilotprojekt der RBO sieht vor, von Kommunen, 
die daran teilnehmen 31 Cent pro Übernachtung zu 
verlangen; dafür können die Gäste das Igelbussystem 
und auch die Waldbahn kostenlos benutzen. 
 
Hinsichtlich der Gästekarte und auch einer evtl. 
�Ä�0�H�K�U�Z�H�U�W�N�D�U�W�H�³�� �Z�L�U�G�� �L�P�� �-�D�Q�X�D�U�� �L�P�� �=�Z�H�F�N�Y�H�U�E�D�Q�G��

und mit anderen Kommunen die interessiert sind, 
weiterverhandelt. 
 

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters  
 
Der Bürgermeister informierte, 
 

- über den Nationalparkplan. Nach intensiver 
Diskussion in den Kommunen und in mehre-
ren Sitzungen des Kommunalen National-
parkausschusses stimmte dieser dem Entwurf 
vom 16.10.2009 zu. Auch die Gemeinde 
Neuschönau hat mit Beschluss vom 
25.06.2009 unter Hinweis auf verschiedene 
Problematiken dem Nationalparkplan zuge 
stimmt.  
 
Der überarbeitete Entwurf liegt noch einmal 
zur Stellungnahme vor. Die Gemeinde wird 
allerdings keine Stellungnahme mehr abge-
ben. Der Nationalparkplan ist in digitaler 
Form für ggf. gewünschte Vervielfältigungen 
auch im Internet unter www.nationalpark-
bayerischer-wald.de/nationalparkplan abruf-
bar. 

 
- über das Vorhaben des Tiefbauamtes, 3 Al-

leebäume an der Kreisstraße FRG 5 beim 
BRK-Haus (Zufahrt Badeweiher) aus Sicher-
heitsgründen zu entfernen. 

 
- dass für die Bepflanzung des Solarparkes die 

vorliegenden Angebote zur Zeit gewertet 
werden. 
 

 
TOP 5: Wünsche und Anträge  
 
Gefragt wurde nach der Vergabe von Grabplätzen im 
alten Friedhof.  
Hier werden bereits seit Jahrzehnten keine freiwer-
denden Gräber an interessierte Personen oder Fami-
lien vergeben; dies ist im Einzelfall nur dann mög-
lich, wenn tatsächlich ein Todesfall eingetreten ist. 
Ohne diese Regelung wäre der alte Friedhof schon 
�V�H�L�W���Y�L�H�O�H�Q���-�D�K�U�H�Q���Ä�E�O�R�F�N�L�H�U�W�³���J�H�Z�H�V�H�Q�� 

Jahresrückblick 
 
2. Bürgermeister Michael Segl bedankte sich im Na-
men des ganzen Gemeinderates aber auch für die 
CSU-Fraktion beim Bürgermeister Heinz Wolf für 
seinen großen Einsatz; sein Dank galt auch der Ver-
waltung für die gute Zusammenarbeit.  
 
Besonders erwähnenswert im letzten Jahr ist die zu-
kunftsweisende Investition in den Solarpark.  
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Auch die Kanalisation Grünbach, zugleich Abschluss 
des gesamten Abwasserkonzeptes erforderte vom 
Bürgermeister den ganzen Einsatz. 
 
Auch das ÖPNV-Konzept mit elektronischer Gäste-
karten ist zukunftsweisend.  
Der Baumwipfelpfad ist ein Glücksfall für die Ge-
meinde.  
 
Enttäuscht zeigte er sich, weil die Schulsanierung 
trotz Vorliegens der Voraussetzungen beim Konjunk-
turpaket II nicht berücksichtigt wurde; hier kritisierte 
er das System und die Vergabepraxis. 
 
Der Bestand der Schule muss langfristig gesichert 
sein; dies wird viele Anstrengungen und Kosten in 
den nächsten Jahren verursachen. Zukunftsweisend 
ist auch der Beschluss für den Kinderkrippenanbau.  
 
Er gab die besten Wünsche für ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr weiter. 
 
GR Schreiner schloss sich im Namen der SPD-
Fraktion diesem Dank und Wünschen an. Es wird in 
Zukunft viel Kraft und Anstrengung erfordern, die 
Zukunft finanziell und wirtschaftlich zu schultern. 
 
GR Breit, im Namen der Freien Wähler ging auf die 
Harmonie im Gremium ein und zeigte sich dankbar, 
dass in Zeiten knapper Kassen die Gemeinde trotz-
dem sehr viel schultern konnte. Er wünschte, opti-
mistisch auch das neue Jahr anzugehen. 
 
Auch für BGM Heinz Wolf war 2009 ein bewegtes 
Jahr, mit einer Fülle von Ereignissen und Entwick-
lungen. 
 
Neben dem Abschluss der Abwasserbeseitigungs-
maßnahmen, der gemeindeeigenen Photovoltaikanla-
ge die der Entlastung des gemeindlichen Haushaltes 
dient und dem Baumwipfelpfad, den er als Wahrzei-
chen der Nationalparkregion bezeichnete, ist die 
Auszeichnung mit dem Tourismusaward durch den 
TVO für familienfreundliche Angebote ein Beleg für 
gute Arbeit in dem zur Zeit schwierigen Bereich Tou-
rismus. 
 
Auch im Schulbereich sind dieses Jahr die Grundla-
gen für eine gute Zusammenarbeit der 3 Kommunen 
St. Oswald-Riedlhütte, Spiegelau und Neuschönau 
mit der Gründung des Schulverbände gelegt worden. 
Was die Zukunft mit der Mittelschule bringt oder 
bringen wird, wird zur Zeit noch verhandelt und dis-
kutiert.  
 
Als Zukunftssicherung und um aber auch den gesetz-
lichen Vorgaben zu entsprechen, ist der Kinderkrip-
penanbau notwendig; Auch wenn hier eine hohe För-

derung zu erwarten ist, wird es doch eine große 
Kraftanstrengung aller Beteiligten erfordern.  
 
Trotz angespannter Haushaltslage konnte auch dieses 
Jahr wieder ein Teil des Schuldenberges abgebaut 
werden. Im Hinblick auf einen Einbruch der finan-
ziellen Ausstattung der Kommunen im kommenden 
und möglicherweise auch in den nächsten Haushalts-
jahren durch den Freistaat ist eine strenge und solide 
Haushaltsführung sehr wichtig. Nur gemeinsam kön-
nen auch schwierige Jahre überstanden werden.  
 
Deshalb bedankte er sich zum Jahresende bei allen, 
die sich für das Gemeinwesen einsetzen. Ohne dem 
Einsatz der Ehrenamtlichen in den Vereinen, Organi-
sationen und in der Kirchengemeinde würde die Ge-
sellschaft verarmen. Er bedankte sich weiter bei der 
Kollegin und den Kollegen im Gemeinderat, den 
Beschäftigten der Verwaltung, Bauhof, Kläranlagen 
und Schule für die gute und angenehme Zusammen-
arbeit. 
 
Im Anschließenden nichtöffentlichen Teil wurde 
noch ein Kanalleitungsrecht behandelt.  
 
Nach knapp 2 Stunden traf man sich teilweise zu-
sammen mit Ehegatten und Partner zu einem kleinen 
gesellschaftlichen Jahresabschluss. 
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Gemeinderatssitzung am 14.01.2010 
 
Bei der 22. Sitzung dieser Wahlperiode fehlten 3 
Mitglieder entschuldigt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge  
 
Das Bauvorhaben von Wegerbauer Susanne und 
Thomas zur Errichtung von 3 Materialcontainern 
wurde aus folgenden Gründen zurückgestellt: 
Das Bauvorhaben liegt im Bereich der Entwicklungs-
satzung WA Forstbetriebsfelder. Diese Satzung wur-
de extra für das Bauvorhaben Wegerbauer (Wohn-
hausbau) durchgeführt. Die beiden Grundstücke sind 
im gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde als 
�:�$���Ä�)�R�U�V�W�E�H�W�U�L�H�E�V�I�H�O�G�H�U�³���D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q�� 
Die beiden Grundstücke grenzen auch an den Be-
bauungsplan Forstbetriebsfelder, BA 01, der ein all-
gemeines Wohngebiet nach § 4 der Baunutzungsver-
ordnung darstellt. 
Die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes, die sinn-
gemäß auch für diese Satzung anzuwenden sind, 
haben z.B. auch aus immissionsschutztechnischen 
Gründen (Verkehrslärm) Festsetzungen, dass Schlaf- 
und Ruheräume in dem vom Verkehr abgewandten 
Gebäudeteil unterzubringen sind. Unabhängig von 
den sonstigen Regelungen der Baunutzungsverord-
nung stehen die Container zu den benachbarten Ge-
bäuden im Norden und Westen genau an diesen Sei-
ten (kontraproduktiv). Die Festsetzungen des Be-
bauungsplanes und damit auch  für  die  Satzung 
geltend, schließen Anlagen nach § 4 Absatz 3 Nr. 2 
sonstige nichtstörende Gewerbebetriebe aus. 
Zulässig nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 der Baunutzungsver-
ordnung sind die der Versorgung des Gebiets dienen-
den Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie 
nicht-störende Handwerksbetriebe. 
Ein Gemeinderat sah hier eine Wertminderung des 
Nachbargrundstücks, außerdem besteht die Gefahr, 
dass es nicht bei den 3 Containern bleiben könnte. 

Eine Stellungnahme der unteren Bauaufsichtsbehörde 
wird eingeholt und in der  nächsten Sitzung 
(11.02.2010) noch einmal behandelt.  
   

Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Wittensöllner 
Christian zur Errichtung eines Einfamilienhauses in 
Katzberg, eine genehmigte Bauvoranfrage liegt be-
reits vor. 

Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt.  
 
      
Nachträglich wurde der Bauantrag des Nationalparks 
Bayerischer Wald im Rahmen des Zustimmungsver-
fahrens zur Umgestaltung des Hans-Eisemann-
Hauses in die Tagesordnung aufgenommen. 
Der Umbau soll in drei Teilmaßnahmen erfolgen: 

-Erweiterung der Galerie im Ausstellungsbereich 
-Einbau einer Cafeteria im Bereich des jetzigen Er- 
 lebnisraumes 
-Anbau einer Waldwerkstatt. 
Ein Gemeinderat befürchtete eine zu starke Konkur-
renz für die heimische Gastronomie. Lt. Bgm. Wolf 
stellt die Cafeteria durch das große Gästeaufkommen 
(Besucher Baumwipfelpfad) keine Konkurrenz son-
dern ein zusätzliches Angebot dar. 
Nationalparkleiter Herr Sinner wird in der nächsten 
Gemeinderatssitzung die Umgestaltung des HEH 
vorstellen.  
 
Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt 
      
TOP 2: Wünsche und Anträge aus der Bürger-
versammlung 
 
Es wurde  beantragt einen Steg in den Badeweiher 
einzubauen. Lt. Bgm. ist der Landschafts- und Erho-
lungsweiher kein richtiges Badegewässer obwohl die 
Wasserqualität dem entsprechen würde liegt es an der 
Sichttiefe. Diese sollte bei Badegewässern 0,5 m 
betragen, die jetzige Sichttiefe liegt bei 0,2 m.  
Zur Abklärung von haftungs- und sicherheitsrechtli-
chen Fragen werden schriftliche Anfragen an den 
Bayer. Gemeindetag, den Gemeindeunfallversiche-
rungsverband und die Versicherungskammer Bayern 
erfolgen. 
Weitere Anträge lagen nicht vor, oder konnten bei 
der Bürgerversammlung beantwortet werden. 
 
TOP 3: Archivwesen  
 
Es liegt e�L�Q�� �$�Q�J�H�E�R�W�� �G�H�V�� �9�H�U�H�L�Q�V�� �Ä�,�O�]�H�U�� �/�D�Q�G�� �H���9���³��
vor,  eine Person für die digitale Archivierung von 
�6�F�K�U�L�I�W�J�X�W���I�•�U���������������¼���K���]�X���E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�H�Q�����'�H�U���(�L�Q�V�D�W�]��
würde ca. 4 �± 6 Wochen dauern, damit auch ein 
Großteil der Akten dann ausgesondert werden kann.  
Außerdem müsste ein erfahrener Bediensteter der 
Gemeinde entsprechende Unterstützung geben. 
Ein Gemeinderat schlug vor, mit dem Kreisarchivar 
die Verfahrensweise abzuklären um den Personalein-
satz der Gemeinde festzustellen. 
Es wurde vorgeschlagen, einen Praktikanten für 
leichtere Arbeiten einzusetzen. Lt. Bgm. Wolf wird 
hier kein Schnellschuss gemacht und das Thema wird 
noch einmal behandelt, jedoch  muss  die  Einsicht- 
nahme für den Bürger gewährleistet bleiben. 
 
TOP 4:  Vorlage der Jahresrechnung 2009 
  

 Siehe Bericht der Kämmerei. 
 
TOP 5: Verschiedenes 
 
Für die Lautsprecheranlage des Bürgersaales gab der 
Bürgermeister die zugesagten Spender bekannt: 
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Musikverein, Heimatverein, Lousnachtverein,   
Frauenbund, Theaterverein und VR-Bank. 
  
Die Vergabe wurde in den nichtöffentlichen Teil 
verlegt. 
 
TOP 6: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte  
 
-über den Anbau einer Kinderkrippe. Eine Vorbesp-
rechung über die Förderung hatte bei der Regierung 
von Niederbayern mit Bürgermeister Wolf, Gemein-
derat Otto Biebl und Architekt Dr. Klaus Bauer statt-
gefunden und verlief sehr positiv. Bei der Förderung 
von 17 Krippenplätzen kommt eine Bausumme von 
���������������� �¼�� �]ustande. Diese Summe wird über einen 
Schlüssel der Finanzkraft der Gemeinde angepasst. 
Zur Zeit entspricht das einer Fördersumme von 67 % 
��� �����������������¼���� 
Diese Bausumme kann mit 90 % gefördert werden. 
 
-auf Anfrage eines Gemeinderates, dass nur im Rah-
men einer Generalsanierung der Schule und Turnhal-
le eine Teilsanierung möglich ist, die Generalsanie-
rung muss aber dann nach 5 Jahren durchgeführt 
werden. 

 
-auf Anfrage eines Gemeinderates, dass der Boden 
der Turnhalle erneuert werden muss. Die Ausschrei-
bung wird demnächst erfolgen.     
 
    
TOP 7: Wünsche und Anträge 
 
Es wurde auf die �(�U�I�R�O�J�V�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �Ä������ �-�D�K�U�H�� �*e-
�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�³��hingewiesen. Im März soll eine Sonde-
rausgabe erscheinen, evtl. durch ehemalige Mitglie-
der des Redaktionsteams. Es sollen sämtliche ehren-
amtliche Ersteller des Gemeindeblattes  in der Sonde-
rausgabe erscheinen. 
 
Ein  Zuhörer bittet um das Rederecht vor dem Ge-
meinderat aufgrund seines Anliegens bei der Bürger-
versammlung. 
 
Der Bürgermeister erklärte, dass er ihm die Möglich-
keit den Bebauungsplan in der Gemeinde einzusehen 
bei der Bürgersammlung zugesagt hatte. Er hat dieses 
Angebot noch nicht wahrgenommen. Bürgermeister 
Wolf sah daher keinen Anlass, die Sache als Antrag 
im Gemeinderat zu behandeln. 
 
Bei der Abstimmung wurde dem Zuhörer das Rede-
recht nicht erteilt. 
       
Die Sitzung hatte eine Dauer von 1 ½ Stunden.  
 

Kämmerei/Finanzen 
 
Bericht der Kämmerei über die Jahresrech-
nung 2009 von Roland Rothkopf 
 
Ziele, Vorgaben und Planung 2009 
Haushalt ohne neue Kreditaufnahme 
Im Jahr 2009 wurden weder Kredite geplant noch 
benötigt. 
 
Haushalt rein aus Eigenmitteln 
Für den Haushaltsabgleich waren keine Vermögens-
veräußerungen vorgesehen und wurden auch nicht 
getätigt. 
 
Erreichung der Mindestzuführung 
Geplant war eine Zuführung zum Vermögenshaushalt 
in Höhe von 192.571,-- Euro; erreicht wurde tatsäch-
lich eine Zuführung in Höhe von 220.395,36 Euro. 
Damit wurde die Mindestzuführung um 58.604,64 
Euro unterschritten. Im Jahr 2008 konnte noch eine 
tatsächliche Zuführung in Höhe von 411.917,10 Euro 
erreicht werden. 
 
Abschluss 2009 
Die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes betrugen 
2.829.174,56 Euro, die Einnahmen 3.049.569,92 
Euro. Es konnte somit ein Betrag von 220.395,36 
Euro dem Vermögenshaushalt zugeführt werden. 
Im Vermögenshaushalt betrugen die Einnahmen 
352.276,19 Euro, die Ausgaben 304.649,95 Euro. Es 
wurde somit ein Haushaltsüberschuss in Höhe von 
47.626,24 Euro erreicht. 
 
Die Jahresrechnung 2009 in Zahlen: 
Das Jahr 2009 war allgemein ein sehr schwieriges 
Jahr. Bereits bei der Planung im Februar 2009 war 
nicht abzusehen ob die veranschlagten Einnahmen in 
ein paar Bereichen auch tatsächlich vereinnahmt 
werden können. Bei der Beteiligung an der Einkom-
menssteuer kam es dann auch zu größeren Einbrü-
chen, es stellte sich heraus, dass die Steuerschätzung 
des Statistischen Landesamtes für die Gemeinden 
2009 viel zu optimistisch waren. 
 
Tilgungen/Schuldendienst 2009: 
Die Kämmerei möchte auch diesmal deutlich beto-
nen, dass in dieser Jahresrechnung keine Einnahmen 
aus 2008 oder 2009 ergangenen Ergänzungs- und 
Anschlussbeitragsbescheiden enthalten sind. Diese 
wurden in folgenden Höhen an Bayerngrund weiter-
geleitet: 
- Ergänzungsbeiträge Regenüberlaufbecken Neu-

schönau in Höhe von 26.106,47 Euro 
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- Kanalans�F�K�O�X�V�V�E�H�L�W�U�l�J�H�� �Ä�,�P�� �1�H�X�E�U�X�F�K�³�� �L�Q�� �+�|�K�H��
von 5.457,41 Euro 

- Kanalanschlussbeiträge im restliches Gemeinde-
gebiet in Höhe von 254.188,38 Euro 

- �=�X�Z�H�Q�G�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�W�D�D�W�H�V�� �I�•�U�� �.�D�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �Ä�,�P��
Neub�U�X�F�K�³���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������(�X�U�R 

- Anteil Gemeinde Hohenau �± Abschlag für Ka-
nalanschluss Sägmühle in Höhe von 75.895,28 
Euro 
 

Gesamttilgungen 2009 bei Bayerngrund in Höhe von 
621.288,74 Euro (Vorjahr: 642.484,97 Euro). 
Zusammen mit der ordentlichen Tilgung aus dem 
Haushalt 2009 wurde eine Gesamtentschuldung 
(Haushalt + Bayerngrund) in Höhe von 883.129,15 
Euro erreicht, was pro Einwohner einem Betrag von 
375,95 Euro entspricht.  
Haushaltsmäßig wurde die Verschuldung pro Ein-
wohner auf 1.762 Euro gesenkt. Der Schuldenstand 
zum 31.12.2009 betrug 4.140.548,59 Euro, davon 
wurden wiederum am 01.01.10 über 140.000 Euro 
getilgt. Damit dürfte momentan die 4 Millionenmar-
ke unterschritten worden sein. 
Zudem verfügt die Gemeinde Neuschönau über 
Rücklagen/Reserven/Barmittel in Höhe von 
200.572 Euro und Haushaltsüberschüsse in Höhe 
von 47.627 Euro. Damit dürfte der konstant geplante 
Schuldenabbau noch einige Zeit gesichert sein. 
 
Haushaltskonsolidierung ab 2007 �± 3 Jahres-
rückblick 
Ab 1988 bis 2007 hat die Gemeinde Neuschönau ca. 
12 Millionen Euro in den Bereich Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung investiert. Die letzten In-
vestitionen bis 2007 wurden zu 100 % über Bayern-
grund vorfinanziert. Die restlichen Verbindlichkeiten 
nach Abzug der Zuwendungen in Höhe von 1,5 Mil-
lionen Euro wurden Mitte 2007 in den Haushalt 
übernommen. Zusätzlich mussten 2007 Haushalts-
fehlbeträge in Höhe von über 700.000 Euro abgewi-
ckelt werden. Der gemeindliche Schuldenstand er-
höhte sich dadurch auf fast 5 Millionen Euro und 
�]�H�L�J�W�H�� �H�U�V�W�P�D�O�V�� �G�L�H�� �Ä�h�E�H�U�V�F�K�X�O�G�X�Q�J�³�� �N�O�D�U�� �D�X�I���� �(�L�Q�H��
Haushaltskonsolidierung mit umfangreichen Spar-
maßnahmen musste sofort durchgeführt werden. Be-
reits 2007 verminderten sich die Ausgaben des Haus-
haltes gegenüber 2006 drastisch. Im Jahr 2008 wur-
den die Ausgaben trotz guter Steuerzahlen nochmals 
massiv gesenkt. In jedem Bereich wurden Umstel-
lungen und Veränderungen im Ablauf durchgeführt. 
Auch wurden einige Fahrzeuge im Bauhof erneuert 
oder zum Teil neu angeschafft, der Bauhof in die 
Lage versetzt viele laufend anfallende Arbeiten jetzt 
in Eigenregie auszuführen.  
 
Einige Beispiele aus der laufenden Konsolidierung: 
- Die Reisekosten der inneren Verwaltung wurden 

um fast 70 % reduziert. 

- Besorgungsfahrten werden gebündelt. Trotz 
Mehrausstattung an Fahrzeugen und viele Arbei-
ten in Eigenregie haben sich die Treibstoffkosten 
noch um jährlich ca. 2.100 Euro reduziert. 

- In der Grundschule wird ab 2008 die Reinigung 
in Eigenregie durchgeführt. Auch wurde die 
Warmwasseraufbereitung abgestellt. Der Heizöl-
verbrauch konnte somit um fast 30 % reduziert 
werden. Die Gesamtkosten für Reinigung und 
Heizung fielen von 54.000 Euro auf knapp 
30.000 Euro in der Schule. 

- Ein weiteres Problem stellte nach der Schaffung 
der Schulverbände 2006 die Schülerbeförderung 
dar. Hier hätten sich die Kosten von 2005 fast 
verdoppelt. Durch Anschaffung eines kleinen ei-
genen Schulbusses für Teilbereiche, Optimierung 
der gesamten Beförderungsstrecke und Nachver-
handlungen mit der Gemeinde St.Oswald-
Riedlhütte über die Kostenaufteilung konnten die 
Mehrkosten wieder aufgefangen werden.  

- Alle laufenden Verträge wurden überprüft, um-
gestellt auf günstigere Konditionen oder teilweise 
auch gar nicht mehr erneuert. Die Gemeinde 
Neuschönau erneuert ab 2007 nur noch Verträge 
wenn sie unabdingbar sind. Ausgelaufene Lea-
singverträge wurden grundsätzlich nicht mehr 
verlängert, die Restbeträge aus dem laufenden 
Haushalt abbezahlt. Die Gemeinde ist damit wie-
der flexibel und jederzeit in der Lage auch ganze 
Bereiche neu zu überdenken oder gar ganz auf-
zugeben. 
 

Dies waren nur einige Beispiele wie die Umsetzung 
des Konsolidierungskonzeptes erfolgte. Die von der 
Rechtsaufsicht 2006 haushaltsrechtlich geforderten 
Einsparungen wurden in der Gesamtsumme um ein 
Vielfaches überschritten. Mit diesem Erfolg ist es der 
Gemeinde auch gelungen die rechtsaufsichtlich ge-
forderte Anhebung der Realsteuern ab 2008 zu ver-
hindern. 
Trotz der Konsolidierung kann sich die Gemeinde 
keinen Stillstand bei den Pflichtaufgaben leisten. In 
den letzten 3 Jahren wurden Investitionen hauptsäch-
lich in den Fuhrpark getätigt um in Zukunft noch 
leistungsfähiger zu werden. Diese Investitionen war-
en im einzelnen: 
Ersatzbeschaffung Unimog U 300 62.695,85 Euro 
�/�H�D�V�L�Q�J�D�E�O�|�V�H�� �Ä�3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q�³�� �%�D�X�K�R�I�� ������������������
Euro 
Ersatzbeschaffung Schneepflug 13.458,90 Euro 
Ersatzbeschaffung Radlader 26.061,-- Euro 
Neuanschaffung Minibagger 8.597,70 Euro 
Neuanschaffung Schulbus 20.223,37 Euro 
Ersatzbeschaffung MZF FFW Neuschönau 18.818,78 
Euro 
Unimog U 300 und Minibagger wurden per Raten-
zahlung angeschafft wovon 40 % bzw. 25 % des 
Gesamtpreises bis jetzt bezahlt wurden. 
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Gesamtinvestitionen in Fuhrpark: 159.711,18 Euro! 
Weiter wurden �Q�R�F�K���Ä�N�O�H�L�Q�H�U�H�³���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���L�Q���%�Du-
hofumbau, Anbauten oder Umstellungen in Heizun-
gen oder Wasserversorgung in Höhe von über 
100.000 Euro getätigt! 
 
Ausblick für das Haushaltsjahr 2010: 
Die schon 2009 verzeichneten Einnahmeausfälle 
werden sich 2010 noch erheblich verstärken. Vor 
allem die von der Bundesregierung versprochenen 
�Ä�6�W�H�X�H�U�J�H�V�F�K�H�Q�N�H�³�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Y�R�O�O�� �]�X�� �/�D�V�W�H�Q�� �G�H�U�� �.�Rm-
munen gehen und schon 2010 zum Tragen kommen. 
Die Gemeinde wird fast weitere 200.000 Euro an 
Steuereinnahmeausfällen zu verkraften haben. 
 
Service GmbH: 
2009 wurde von der Gemeinde Neuschönau die Ser-
vice GmbH gegründet und von dieser ein Solarpark 
in Schönanger errichtet. Für die Verpachtung des 
Grundstückes hat die Gemeinde 2009 342.000 Euro 
an Pacht für 20 Jahre eingenommen. Leider war diese 
Einnahme nicht haushaltsrelevant, da für einen Ver-
kauf des Grundstückes schon diese Höhe eingeplant 
war und 2006 haushaltstechnisch ausgegeben wurde. 
Die Kasseneinnahmereste und damit der Bedarf an 
Kassenkrediten haben sich in dieser Höhe allerdings 
verringert. 
Ausgaben und Kreditaufnahmen für den Solarpark 
waren 2009 und sind auch in Zukunft nicht notwen-
dig, da sich die die Service GmbH zu 100 % selbst 
finanziert und betreibt. Die geleistete Stammeinlage 
in Höhe von 50.000 Euro ist durch eine weitere 
Pachtzahlung in dieser Höhe abgedeckt. Die Zahlun-
gen wurden bereits geleistet und werden im HHJ 
2010 haushaltstechnisch abgewickelt, da 2009 keine 
Ansätze vorhanden waren. Insgesamt hat die Ge-
meinde damit 392.000 Euro an Pacht von der Service 
GmbH erhalten. 
 
Die Kämmerei rechnet bereits ab 2010 mit positiven 
Ergebnissen bei der Service GmbH, die zu 100 % 
wieder der Gemeinde zufallen werden. 
Die Bilanz der Service GmbH für 2009 ist bereits 
erstellt und muss noch durch einen neutralen Wirt-
schaftsprüfer geprüft werden. Anschließung muss die 
Bilanz dem Aufsichtsrat zur Prüfung und Anerken-
nung vorgelegt werden. Erst dann kann sie dem Ge-
meinderat zur Kenntnisnahme vorgelegt werden. 
 
 

 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet voraussichtlich 

am Donnerstag,  11.02.2010 um 18.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses  

in Neuschönau statt! 
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Aufforderung der Wehrpflichtigen des 
Geburtsjahrgangs 

1992 
zur Meldung zur Erfassung 

 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt in der Bundesre-
publik Deutschland haben, vom vollendeten 18. Le-
bensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvorausset-
zung). Die Erfassung kann bereits ein Jahr vor Vol-
lendung des 18. Lebensjahres durchgeführt werden (§ 
15 Abs. 6 WPflG). 
 

Alle Personen des Geburtsjahrganges 1992 die wehr-
pflichtig sind und denen bislang kein Schreiben der 
Erfassungsbehörde über die bevorstehende Erfassung 
zugegangen ist, werden nach § 15 Abs. 1 WPflG 
aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schrift-
lich bei der nachstehenden Erfassungsbehörde zur 
Erfassung zu melden: 
 

Gemeinde Neuschönau 
Kaiserstr. 13 
94556 Neuschönau 
 

Sprechstunden: 
Montag �± Freitag von 08.00 �± 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag von 13.00 �± 17.00 Uhr. 
 

Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen 
ohne feste Wohnung, die die Wehrpflichtvorausset-
zung erfüllen. Bei der persönlichen Meldung ist der 
Personalausweis oder Reisepaß mitzubringen. Es 
empfiehlt sich, auch sonstige der Feststellung der 
Wehrpflicht dienende Unterlagen mitzubringen. 
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 
Arbeitsplatzschutzgesetz zur Weiterzahlung des Ar-
beitsentgeltes verpflichtet ist, wird der durch die Er-
fassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfas-
sungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für 
die entstehenden notwendigen Auslagen, insbesonde-
re Fahrtkosten am Ort der Erfassung. 
 

Ich weise darauf hin, daß nach § 45 WPflG ord-
nungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen eine Vorschrift des § 15 Abs. 1 WPflG über 
die Erteilung von Auskünften oder die persönliche 
Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswid-
rigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
 

Gemeinde Neuschönau 
gez: Heinz Wolf, 1. Bürgermeister  

WINTERDIENST  
 
L IEBE M ITBÜRGERINNEN UND  
M ITBÜRGER ! 
 
Der Monat Februar ist in der Regel der schneereich-
ste aller Wintermonate. Zum einen liegt schon Alt-
schnee, zum anderen kommen in der Regel größere 
Neuschneemengen dazu. 
 
Die Gemeinde ist immer bestrebt, einen ordnungs-
gemäßen Winterdienst durchzuführen; dazu müssen 
Sie aber auch Ihren Teil selbst beitragen. 
 
Deshalb einige Hinweise: 
 
Kein Schnee auf die Straße 
 
Eine weit verbreitete Unsitte ist immer noch, dass 
Räumschnee von Garagen und Grundstückszufahrten 
und sogar aus Gärten auf Straßengrund oder Fahr-
bahnrand abgelagert wird. Dies kostet die Gemeinde 
nicht nur Geld, sondern beeinträchtigt die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs und gefährdet Fuß-
gänger. 
 
Der auf die Straße geworfene Schnee behindert nicht 
nur die Räumung sondern kann auch, wenn er anf-
riert,  zu Schäden an den Räumfahrzeugen führen. 
 
Die Ablagerer sind sich nicht bewusst, dass sie nicht 
nur zu den Kosten der Beseitigung herangezogen 
werden können, sondern dass sie auch im Falle eines 
Unfalles udgl. nicht nur straf- sondern auch haftungs-
rechtlich verantwortlich sind. 
 
Schneelawinen von Privatgebäuden auf öffentli-
chen Grund 
 
Das gleiche gilt, wenn Schneelawinen von Gebäuden 
auf öffentlichen Grund, insbesondere auf eben ge-
räumte Straßen oder Gehwege niedergehen. 
 
Dieser Schnee muss vom Verursacher, d.h. Hausei-
gentümer auf eigene Kosten abtransportiert werden. 
 
Eine Abhilfemöglichkeit ist das Anbringen von 
Schneefängern. 
 
Parken auf der Fahrbahn und längeres Abstellen 
�Y�R�Q���3�N�Z�¶�V���D�P���)�D�K�U�E�D�K�Q�U�D�Q�G 
 
Alljährlich beeinträchtigen auf der Fahrbahn parken-
�G�H���)�D�K�U�]�H�X�J�H���X�Q�G���O�l�Q�J�H�U���D�E�J�H�V�W�H�O�O�W�H���3�N�Z�¶�V���D�P���)�D�Kr-
bahnrand einen ordnungsgemäßen Winterdienst und 
führt in Einzelfällen sogar zu Beschädigungen an 
Fahrzeugen. 
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Sorgen Sie bitte für eine geeignete Parkmöglichkeit 
oder Abstellfläche auf Privatgrund, auch wenn Sie 
hierfür einige Meter gehen müssen. 
 
Sollten am Straßenrand geparkte Fahrzeuge den Win-
terdienst massiv behindern, werden zugeparkte Stra-
ßenzüge künftig nicht mehr geräumt. 
 
Abstellen von Mülltonnen auf der Fahrbahn 
 
Bei zunehmender Schneehöhe muss immer wieder 
festgestellt werden, dass die Standorte für die Müll-
tonnen am Fahrbahnrand nicht ausgeschaufelt und 
die Mülltonnen deshalb auf der Fahrbahn abgestellt 
werden. Dies verengt nicht nur die Fahrbahn, sondern 
stellt auch ein Verkehrshindernis dar und beeinträch-
tigt den ordnungsgemäßen Winterdienst. 
Bitte sorgen Sie in der Winterzeit für einen verkehrs-
gerechten Mülltonnenstandort und schaufeln Sie bei 
Bedarf den für den Müllabtransport erforderlichen 
Standort neben der Straße frei. 
 
In die Fahrbahn ragende Sträucher und Bäume 
 
Damit ein ordnungsgemäßer Winterdienst durchge-
führt werden kann und Beschädigungen an den Win-
terdienstfahrzeugen vermieden werden, wird noch-
mals eindringlich auf die Verpflichtung hingewiesen, 
Sträucher und Bäume ordnungsgemäß auf die erfor-
derliche lichte Höhe von 4,50 Meter zurückzuschnei-
den.  
Bitte dabei auch Schneelast bedenken! 
 
�Ä�=�X�J�H�V�F�K�R�E�H�Q�H�� �(�L�Q�I�D�K�U�W�H�Q�³�� �G�X�U�F�K�� �:�Lnterdienst-
fahrzeuge 
 
Alle eingesetzten Winterdienstfahrer sind bemüht, 
�G�D�V���Ä�$�X�V�O�H�H�U�H�Q�³���G�H�V���6�F�K�Q�H�H�U�l�X�P�V�F�K�L�O�G�H�V���D�Q���=�X- und 
Einfahrten auf ein Minimum zu begrenzen. Zwangs- 
läufig kommt es vor, dass sich das Schneeräumschild 
in bereits freigeräumte Flächen ausleert. Wohin soll 
der Fahrer denn den Schnee ausleeren? 
 
Es besteht auch keine gesetzliche Verpflichtung, dass 
die Kommune diesen Schnee verräumt bzw. nachar-
beitet. Wenn Sie sich nicht in der Lage sehen, dies 
selbst zu erledigen, empfiehlt es sich, einen privaten 
Dienstleister ihrerseits hierfür zu beauftragen. 
Hier ist aber auch Nachbarschaftshilfe angesagt! 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Ich appelliere hiermit an Ihre Vernunft! Bitte 
helfen Sie durch Vermeidung dieser aufgezählten 
Beeinträchtigungen mit, einen ordnungsgemäßen 
Winterdienst durchführen zu können; ein guter 
Winterdienst kommt Ihnen nicht nur persönlich 
zu Gute, denken Sie bitte auch an Rettungs-

dienste, Schulkinder, ältere Mitbürger und Nach-
barn, die zur Arbeit müssen auch an unsere Win-
terdienstfahrer, die zu jeder Tages- und Nachtzeit 
einsatzbereit sein müssen. 
 
 
Heinz Wolf 
 
 
 
 
 
1. Bürgermeister  
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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 16.02.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

Termine/Informationen 
 

 

Tonnenentleerung im  Februar 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
 

05.02. Freitag REST 
12.02. Freitag BIO 
18.02. Donnerstag PAPIER 
19.02. Freitag REST 
26.02. Freitag BIO 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
03.02. Mittwoch PAPIER 
05.02. Freitag BIO 
12.02. Freitag REST 
19.02. Freitag BIO 
26.02. Freitag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer 
Str. siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
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Skilift Forstwald 
- der familienfreundliche Lift - 
bei ausreichender Schneelage  

täglich in Betrieb! 
 
BETRIEBSZEITEN: 

täglich von 13.00 �± 16.00 Uhr 
(an Schultagen ab 13.30 Uhr) 
 
FLUTLICHT: 
Dienstag und Donnerstag vom 18.00 �± 21.00 Uhr 
 
GÜNSTIGE PREISE: 
 Kinder  Erwachsene 
 
10er Karte normal 2,00 �¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Halbtages- normal �����������¼ �����������¼ 
karte Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Abendkarte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Mit Ferienpass oder Gästekarte Ermäßigungen! 
 
Saisonkarte   �������������¼ 
(nur bei Gemeindekasse erhältlich) 
 
AUSKUNFT ÜBER SCHNEELAGE: 
Familie Baier, Tel. 08558/2213 
 
Auf Ihren Besuch freut sich die 
GEMEINDE NEUSCHÖNAU 
 
NOCH EINE BITTE:  
Benützen Sie bitte den Parkplatz; an der Straße 
abgestellte PKW`s behindern den Verkehr und 
gefährden die Kinder! 
 

 

 

Apotheken-Notdienst 
 
01.02. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
02.02. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
03.02. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
04.02. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
05.02. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
06.02. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
07.02. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
08.02. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
09.02. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
10.02. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
11.02. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
12.02. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
13.02. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
14.02. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
15.02. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
16.02. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
17.02. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
18.02. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
19.02. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
20.02. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
21.02. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
22.02. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
23.02. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
24.02. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
25.02. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
26.02. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
27.02. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
28.02. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 

 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

15 

Alleebäume mussten entfernt werden    
 

 
 
vorher 
 

 
 
nachher 
 
Aus Sicherheitsgründen mussten 3 der Alleebäume 
an der Kreisstraße FRG, bei der Zufahrt zum Bade-
weiher (BRK-Haus) entfernt werden. 
 
Die Bäume stellten aufgrund von morschen Teilen 
eine Sicherheitsgefahr dar. Sie waren, weil sie gerade 
in der Sichtlinie vom Badeweiher zum Ortszent-
rum/Kirche standen, ortsbildprägend. 
 
Das Tiefbauamt hatte Baumsachverständige und den 
Kreisfachberater für Obst- und Gartenbau eingeschal-
tet, welche feststellten, dass die Bäume nicht mehr 
sanierungsfähig waren. 
 
Mit der Entfernung konnten allerdings auch die 
Sichtverhältnisse der Einfahrt in die FRG 5 verbes-
sert werden. 
 
 
 
 

Schulbus jetzt mit Werbung unterwegs 
 

    
 
Die Gemeinde bedankt sich bei allen Sponsoren 
und Werbepartnern: 
 
Auto Heyn, Schönanger 
Peugeot Lentner, Schönanger 
Rothkopf GmbH, Altschönau 
Auto Stiegler Kfz-Reparatur, Schönanger 
Hotel Drei-Sonnenberg, Neuschönau 
ME MetallExpert GmbH, Schönanger 
Gasthof-Pension "Zur Alten Kaiserhütte", Alt-
schönau 
BHB Anlagentechnik GmbH, Schönanger 
Massagepraxis Zielke, Neuschönau 
Fahrradverleih/Service Krammer, Neuschönau 
Schönberger Elektrotechnik, Schönanger 
Koishüttler Trachtenstrube, Neuschönau 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für März-Ausgabe 
Freitag, 12. Februar 2010 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Nikolausbesuch bei der Adventsfeier 
für Senioren 
 
Zu einem besinnlichen und geselligen Nachmittag 
lud die RK�±Bereitschaft in den Bürgersaal der Ge-
meinde ein. Rund 60 Senioren folgten dieser Einla-
dung. 
Zuvor hatte Pfarrer Heinrich Erhart einen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche zelebriert. 
Der Neuschönauer Männerchor gestaltete die Messe 
musikalisch. Im Saal begrüßte der Bürgermeister die 
Senioren. Ebenso hieß Bereitschaftsleiterin Erika 
Burghart alle Anwesenden herzlich willkommen. 
Die Mitglieder der Bereitschaft servierten selbstgeba-
ckenen Kuchen, Kaffee und eine deftige Brotzeit. 
Zudem  erinnerte der Nikolaus mit einem heiteren 
Vortrag daran, dass Advent und damit eigentlich die 
�Ä�V�W�D�D�G�H�� �� �=�H�L�W�³�� �V�H�L���� �0�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �N�O�H�L�Q�H�Q�� �*�D�E�H�� �Y�H�U�Db-
schiedete er sich bei jedem Anwesenden. 
Der Männerchor Neuschönau unterhielt nochmals mit 
besinnlichen Liedern ein dankbares Publikum. Dabei 
vergaßen die Seniorinnen und Senioren schnell die 
Alltagshektik. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Lasst Kinderaugen leuchten! 
 
Ein Feuer zum Wärmen, der Feuerschein soll leuch-
ten in der Dunkelheit, so die Tradition in der Ad-
ventszeit. 
 
Auch in diesem Jahr wurde wieder, von ein paar be-
herzten Bewohnern aus Waldhäuser, ein Treffen zwi-
schen den beiden Jugendherbergen organisiert. 
 
Bei Glühwein und Stollen in einer gemütlicher Run-
de, wurde für  behinderte Menschen die von der Le-
benshilfe Grafenau betreut werden, freiwillige  
Spenden gesammelt. 
 
Beim Öffnen der bereitgestellten Spendenkasse war 
man erfreut, dass wiederum ein beträchtlicher Betrag 
zusammen gekommen war. 
 
Jette Braumandl und Marianne Weny durften mit 
dabei sein und erleben, wie sich Kinder, die nicht 
immer auf der Sonnenseite des Lebens stehen, beim 
Verteilen kleiner Geschenke noch freuen können.  
 
�(�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �Ä�� �9�H�U�J�H�O�W�¶�V�� �*�R�W�W�³�� �D�O�O�H�Q�� �6�S�Hn-
dern 
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34. Adventsingen des Heimatvereins 
 
Beim traditionellen Adventsingen des Heimatvereins 
Neuschönau am Nachmittag des vierten Adventsonn-
tags  boten die sechs teilnehmenden Musik- und Ge-
sangsgruppen den etwa 200 Zuhörern wieder ein 
stimmungsvolles und abwechslungsreiches Prog-
ramm. 
Die adventlich geschmückte Pfarrkirche bot den rich-
tigen Rahmen für die Musik- und Gesangsbeiträge, 
sowie die tiefsinnigen Mundartgedichte, die Sprecher 
Robert Halser während der Pausen in beeindruckender 
Weise zum Besten gab. 

Zum Auftakt spielte ein Bläserquintett des Musikver-
eins Neuschönau mit Dirigent Nik Vogl das festliche 
�6�W�•�F�N���Ä�,�Q�W�Uada & Aderte Fideles�³�� 

Die Familienmusik Wolf  aus Klingenbrunn grüßte 
die Mutter Gottes mit dem gesungenen und gespielten 
�/�L�H�G���Ä�*�H�J�U�•�‰�W���V�H�L�V�W���G�X���0�D�U�L�D�³�����,�K�U�H���Z�H�L�W�H�U�H�Q���%�H�L�W�U�l�J�H��
�Z�D�U�H�Q���G�H�U���-�R�G�O�H�U���Ä�$�X�V�V�H�Ker Almgluad�O�D�W�³���� �Ä�,�D�W�]���L�V���G�D��
�H�L�V�L�J���:�L�Q�W�D���G�D�³���X�Q�G���G�D�V���/�L�H�G���Ä�2�K���:�Xn�G�H�U�³�� 

Die vierköpfige Stubnmusi des Heimatvereins spielte 
�G�L�H�� �0�X�V�L�N�V�W�•�F�N�H�� �� �Ä�.�L�U�F�K�V�H�H�U���3�H�U�F�K�H�Q�W�D�Q�]�³���� �X�Q�G���Ä�0e-
nuett aus al�W�H�U���=�H�L�W�³�� 

Der Neuschönauer Männerchor unter der Leitung von 
Franz Ascher sang von der Empore herunter die Lie-
�G�H�U���Ä�5�R�U�D�W�H�³���X�Q�G���Ä�$�F�K�����Z�D�Q�Q���N�R�P�P�H�Q���M�H�Q�H���6�W�Xn�G�H�Q�³���� 

Der Frauenbundchor (Leitung Renate Blöchinger), der 
sich vor dem Altar aufgestellt hatte, erfreute die Zuhö-
�U�H�U���P�L�W���G�H�Q���/�L�H�G�H�U�Q���Ä�$�G�Y�H�Q�W�³���X�Q�G���Ä�+�|�U�W���L�K�U���G�L�H���(�Q�J�H�O��
sin�J�H�Q�³. 

Lothar Wittensöllner beeindruckte die Zuhörer mit 
seiner steirischen Harmonika. Er wurde von Alexand-
ra Kubitscheck auf der Gitarre begleitet. Sie spielten 
den Harfenländler, eine weihnachtliche Weise und ein 
Stück mit dem Titel �Ä�%�H�L�P��Ofen�Z�L�Q�N�H�O�³���� 

Der kleine Dominik Schneider trug zwischendurch ein 
Gedicht über den Stern von Bethlehem vor. 

Pfarrer Heinrich Erhart sprach zum Ende des Prog-
ramms einige Worte des Dankes an die Vorstand-
schaft des Heimatvereins und an die beteiligten Grup-
pen für ihre gelungenen Beiträge. Die Zuhörer forder-
te er auf, die restliche Zeit des Advents richtig zu nut-
zen, um sich  auf die Ankunft des Herrn, dem eigent-
lichen Sinn des Weihnachtsfestes, vorzubereiten.  

Das mit Bläserbegleitung gemeinsam gesungene Lied 
�Ä�0�D�F�K�W���K�R�F�K���G�L�H���7�•�U�� �G�L�H���7�R�U���P�D�F�K�W���Z�H�L�W�³���E�L�O�G�H�W�H���G�H�Q��
Abschluss des gut einstündigen Singens und Musizie-
rens. Anschließend verabschiedeten die Zuhörer die 
Sänger und Musikanten mit einem kräftigen Applaus. 

Den freiwillig erbetenen Unkostenbeitrag spendete 
der Heimatverein für die Restaurierung der Kirchen-
orgel. 

 

 
Ein Teil der Mitwirkenden stellte sich vor dem Altar 
auf: (vorne von links:) Die Familienmusik Wolf, Do-
minik Schneider, Robert Halser und die Stubnmusi; 
(hinten von links:) der Frauenbundchor und die Neu-
schönauer Bläser 
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1.Wintermarkt am Baumwipfelpfad 
eröffnet 
 
Am 1.Weihnachtsfeiertag startete der erste Winter-
markt am Baumwipfelpfad im Nationalpark Bayeri-
scher Wald. Veranstalter war die Erlebnisakademie 
Kötzting AG, die auch den Baumwipfelpfad mit dem 
einzigartigen Aussichtsturm betreibt in Zusammenar-
beit mit einigen Neuschönauer Vereinen. 
An insgesamt neun Verkaufsbuden und �±ständen 
boten die Vereine und einige Gewerbetreibende ihre 
Waren zum Verkauf an. Das Angebot erstreckte sich 
von Wildspezialitäten, über Töpfer- und Filzwaren, 
Räucherwaren und Binders Bogenshop bis hin zu 
einigen Verzehrständen. An denen wurden frisch 
zubereitete Sengzelten, Grillwürstchen, Kaffee und 
Kuchen, ausgezogene Krapfen und Glühwein sowie 
Kinderpunsch als willkommene Stärkung nach dem 
Marsch durch den Baumwipfelpfad angeboten. Ein 
Teil des Reinerlöses wird für einen sozialen Zweck 
gespendet. 

 

 
 

Sehr dekorativ präsentiert sich der Stand von Fran-
ziska Meininger mit den vielen kunsthandwerklichen 
Artikeln. 
 
Leider wurde durch einen Wärmeeinbruch die Win-
teridylle der vergangenen Tage mit knackigem Frost 
und herrlich verschneiten Bäumen weg geschmolzen. 
So weichte zwischen den Verkaufsbuden der gefro-
rene Boden auf und es bildete sich ein unansehnlicher 
Matsch. Hier wurde jedoch am nächsten Tag Häck-
selgut aufgeschüttet und damit schnell Abhilfe ge-
schaffen. 
 

Bürgermeister Heinz Wolf und Marketing-Chef 
Christian Kremer von der Erlebnisakademie  eröffne-
ten am Nachmittag den Weihnachtsmarkt und 
wünschten den Budenbetreibern gute Geschäfte und 
den Gästen angenehme Stunden beim Begehen des 
Baumwipfelpfades und dem anschließenden Besuch 
des Wintermarktes. Hier gab es dann einen kostenlo-
sen Glühwein.  

 
 
Vor einer beleuchteten Bude eröffnen  Christian 
Kremer und Bürgermeister Heinz Wolf (von links) 
den Wintermarkt.  
 

Heinz Wolf begrüßte Bernd Bayerköhler, den Vor-
stand der Erlebnisakademie und bedankte sich bei 
den Neuschönauer Vereinen, die sich an dem Markt 
beteiligt hatten. Ein besonderer Dank ging an Walter 
Hütter (Vorstand von Neuschönau A.K.T.I.V.) und 
Daniel Eder vom Tourismusbüro, die im Vorfeld die 
Organisation übernommen hatten. 
Der Baumwipfelpfad und der Turm waren während 
des Wintermarktes beleuchtet und konnten in dieser 
Zeit bis 19 Uhr begangen werden.  
 

 
 
Ganz in Blau erschien der beleuchtete Turm bei der 
einsetzenden Dämmerung. 



Koishüttler Gemeindeblatt 

21 

 
 

Auch der Frauenbund beteiligte sich am Winter-
markt. 
 

 
 
 

 

Koishüttler Christkindlmarkt 
Die Heilige Familie wog 268 Kilogramm. 

 
Den Koishüttler Christkindlmarkt am letzten Ad-
ventwochenende besuchten auch dieses Jahr wieder 
viele Gäste aus der näheren Umgebung, wenngleich  
die tiefen Temperaturen das Verweilen auf dem 
Markt meistens etwas kürzer ausfallen ließen. Das 
frostige Winterwetter zauberte eine wunderbare Ku-
lisse um den mit Fichtenbäumchen adventlich ge-
schmückten Kirchplatz. In den acht zu einem Halb-
kreis aufgestellten Buden boten Vereine und Gewer-
betreibende den Besuchern  heiße Getränke, Würs-
telsemmel, selbst gebastelte Dekorationsartikel und 
hochwertige Kunstartikel aus Edelstahl, Glas und 
Ton zum Verkauf an. Ein Blickfang war die neu 
geschnitzte Heilige Familie, die in einer schlichten 
Holzhütte neben der Kirche ihren Platz hatte. Gesell-
schaft leisteten den Heiligen Drei im angrenzenden 
Stall ein Esel und zwei Schafe. 
Beim diesjährigen Weihnachtsrätsel ging es darum, 
das Gewicht der heiligen Familie zu erraten. Die aus 
Fichtenholz geschnitzten Figuren wurden am Sonn-
tagabend von Karl Eder, Kaspar Schreiner und Wal-
ter Hütter einzeln gewogen und das Gesamtgewicht 
ermittelt. Es betrug 268 Kilogramm.  
Die Schätzungen der Weihnachtsrätselteilnehmer 
gingen von unter 100 Kilogramm bis über 800 Kilo-
gramm. Exakt den richtigen Tipp gaben Frieda Euler 
und Lukas Burghart, beide aus Neuschönau, ab. So 
musste das Los entscheiden, wer den 1.Preis be-
kommen sollte. Es fiel schließlich auf Lukas Burg-
hart; er gewann einen Holzschlitten. Frieda Euler 
freute sich über eine Pragreise. Den dritten Preis 
gewann Anton Reischl mit seinem Tipp von 269 
Kilogramm. Mit geschätzten 266 Kilogramm gewann 
Patrick Rankl den vierten Preis.  
 

 
 
Erinnerungsfoto mit den Gewinnern bei der Krippe: 
(Von links) Josef Burghart (in Vertretung seines 
Sohnes), Patrick Rankl, Anton Reischl, Frieda Euler 
und Moderator Walter Hütter 
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Generalversammlung der  
FFW Schönanger am 06.01.2010    
 
1.Vorstand Lotha�U�� �9�R�J�O�� �N�R�Q�Q�W�H�� �H�L�Q�� �Ä�Y�R�O�O�H�V�� �+�D�X�V�³��
begrüßen; fast 50 Mitglieder, überwiegend aktive, 
waren zur diesjährigen Generalversammlung am 
06.01.2010 erschienen. 
 

Zum Totengedenken erhob man sich für das verstor-
bene Mitglied Rudolf Rothkopf sowie Carola Gibis, 
die auch immer ein offenes Ohr für die Belange des 
Vereines hatte. 
 

Er blickte zurück auf 
 

�¾ die Christbaumversteigerung 
�¾ den Skiausflug 
�¾ das Dorfangerfest, welches erstmals 4 Tage 

dauerte und ein großer Erfolg war 
�¾ einen Ausflug ins Fränkische Seenland 
�¾ die Weihnachtsfeier, welche erstmals beim 

Mitglied Schreiner Kaspar in Neuschönau 
stattfand. 

 
Er bedankte sich speziell bei den Feuerwehrdamen 
Michaela Heyn und Regina Schopf für die Pflege und 
Arbeiten im Schulungsraum. 
 
Sein Dank galt der Vorstandschaft, den Mitgliedern 
und allen Sponsoren des Vereins. 
 

 
 
Ein voller Schulungsraum 
 
1.Kommandant Armin konnte von einem erfreulichen 
Personalstand berichten. 44 Aktive und 13 Feuer-
wehranwärter gehören dazu. 
 
Neu aufgenommen in die aktive Mannschaft konnte 
erstmals eine Feuerwehrdame, nämlich Eva Wagner. 
 
Unter den 7 Einsätzen waren 4 Brandeinsätze, darun-
ter der Brand in der Fahrzeughalle der Fa. Schmid 
Franz jun. im Ohetal. 

Insgesamt wurden 18 Übungen absolviert, an 5 sport-
lichen Veranstaltungen nahm man teil. Auch wurden  
7 kirchliche und weltliche Feste besucht. 
 
Auch Atemschutzwart Öttl Paul und Jugendwart Blab 
Tobias waren nach ihren Berichten zufrieden. Gerade 
beim Atemschutz wurde an die jungen Aktiven ap-
pelliert, die Ausbildung zu machen, um den Perso-
nalstand halten zu können. 
 
Kommandant Heyn stellte auch heraus, dass Tobias 
Blab den Maschinistenlehrgang als Lehrgangsbester 
abgeschnitten hat. 
 
Er berichtete weiter über verschiedene Arbeiten am 
LF 88 sowie über die Beschaffung von Atemschutz-
ausrüstung (Überhosen); hier und auch bei 9 Überja-
cken erbrachte die Feuerwehr einen erheblichen Ei-
genanteil. 
 
Eine weitere notwendige und sinnvolle Organisation 
war auch die neue Stromversorgung für das Dorfan-
gerfest. 
 
Kommandant Heyn ging auch noch auf das Dorfan-
gerfest ein, welches ein voller Erfolg war. Die erst-
mals durchgeführte Partynight war eine Herausforde-
rung, welche durch gewissenhafte Vorarbeit prob-
lemlos gemeistert werden konnte. 
 
Geplant ist auch wieder eine Leistungsprüfung. 
 
Er bedankte sich bei den Führungskräften, der Vor-
standschaft, den Feuerwehrdamen und der Gemeinde. 
 
Kassier Alexander Eder konnte von einem erfreuli-
chen Kassenbestand berichten, der sich dank gelun-
gener Feste und Veranstaltungen sowie geringeren 
Investitionen als in den Vorjahren deutlich verbes-
sern konnte.  
 
Kassenprüfer Wolfgang Heyn berichtete von einer 
ordnungsgemäßen und  sauberen Kassenführung, 
sodass auf seinen Vorschlag hin die Vorstandschaft 
auch einstimmig entlastet wurde. 
 
Wieder auf 2 Jahre  wurden die beiden Kassenprüfer 
Heyn Wolfgang und Schopf Franz bestellt. 
 
Geehrt wurden:  
 
für 15 Jahre Dienstzeit als Atemschutzgeräteträger 
 
Manfred Heyn  
 
für 20 Jahre Dienstzeit als Atemschutzgeräteträger 
 
Thomas Wagner. 
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Für 15 Jahre aktive Dienstzeit 
 

Thomas Lüftl 
 

und für 25 Jahre aktive Dienstzeit 
 
Wolfgang Harant und Lothar Vogl. 
 

Tobias Blab wurde aufgrund seiner Lehrgänge zum 
Löschmeister befördert. 
 

 
 

Ehrungen für langjährige aktive Dienstzeit 
1.Vorstand Lothar Vogl (3.v.l.), Wolfgang Harant 
(2.v.re.), jeweils 25 Jahre, dazwischen Lüftl Thomas 
(15 Jahre) 
 

Eine besondere Ehrung erhielt jedoch 1.Kommandant 
Armin Heyn. Stv. Kommandant Michael Segl berich-
tete, dass Armin Heyn nunmehr seit 14 Jahren das 
Amt des 1.Kommandanten ausübt. 1985 ist er in die 
Wehr eingetreten und wurde 1996 zum 
1.Kommandanten gewählt. Seit dem Jahr 2000 ist er 
Sprecher und Koordinator der Feuerwehren der Ge-
meinde Neuschönau.  
 
Auch die Elektroprüfung für die Gemeindefeuerweh-
ren, welche der Gemeinde sehr viel Kosten spart, 
geht auf seine Initiative und seinen persönlichen Ein-
satz zurück. 
Er absolvierte Lehrgänge als Funker und Gruppen-
führer, den Leiter einer Feuerwehr, des Einsatzleiters 
und auch noch des Atemschutzgeräteträgers.  
Als Kommandant war er immer wieder bedacht, 
Ausbildung und Ausrüstung auf den neuesten Stand 
zu halten. Unter seiner Regie wurde das Dorfanger-
fest noch weiter ausgebaut. Das Feuerwehrhaus be-
�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�� �G�H�U�� �V�W�Y���� �.�R�P�P�D�Q�G�D�Q�W�� �D�O�V�� �Ä�H�Z�L�J�H�� �%�D�X�V�W�Hl-
�O�H�³���� �D�O�V���.�U�|�Q�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H�� �L�Q���O�H�W�]�W�H�U���=�H�L�W���D�X�F�K�� �G�L�H�� �Q�H�X�H��
Küche installiert, wo der Kommandant auch alle 
Elektroarbeiten selbst ausführte.  
 
Stv. Kommandant Michael Segl und Bürgermeister 
Heinz Wolf überreichten ihm daher die Urkunde, die 
ihn zum  
             BRANDMEISTER  
beförderte. 

 
 
Der zum Brandmeister beförderte 1.Kdt. Armin Heyn 
(2.v.l.) mit 1.Vorstand Lothar Vogl, BGM Heinz 
Wolf, stv. Kdt. Michael Segl und  KBI Michael Fleck 
 
Armin Heyn bedankte sich für die Ehrung und die 
Überraschung, mit der er nicht gerechnet hatte. 
 
Bürgermeister Heinz Wolf überbrachte die Grüße der 
Gemeinde. Die FFW Schönanger prägt das gesell-
schaftliche Leben im Dorf. Gerade die Arbeit der 
ehrenamtlichen Feuerwehrmitglieder kann immer 
wieder nicht hoch genug herausgestellt werden. 
 
KBI Michael Fleck entschuldigte KBR Fehler und 
KBM Friedl, welche andere Termine wahrnehmen 
mussten. Seiner Ansicht nach ist die Feuerwehr 
Schönanger in Ordnung. Er ging noch auf allgemeine 
Themen ein; der Feuerwehrführerschein bis 4,75 t ist 
jetzt geregelt, betrifft aber die FFW Schönanger 
nicht. Er hofft, dass demnächst auch eine Entschei-
dung für Fahrzeuge bis 7,5 t fällt. 
 
Er informierte auch, dass integrierte Leitstelle für die 
Landkreise Rottal-Inn, Freyung-Grafenau und Passau 
und die Stadt Passau zur Zeit eingerichtet wird; mit 
dem Bau einer Einsatzzentrale wird demnächst be-
gonnen. Ein Schwachpunkt ist aber das derzeitige 
Funksystem, welches aber bei Inbetriebnahme der 
Leitstelle funktionieren soll. Die KBI-Inspektion hat 
deswegen Bedenken angemeldet. 
 

Die Feuerwehrdamen Heyn Michaela und Schopf 
Regina, welche dankenswerterweise immer die Be-
wirtung und Reinigung des Schulungsraumes über-
nehmen, wiesen darauf hin, dass der Durchlauferhit-
zer der Küche erneuert gehört.  
 

Die Anschaffung eines Mannschaftsbusses und eine 
Unterstellmöglichkeit hierfür wurden ins Gespräch 
gebracht.  
 Nach eingehende Diskussion wurde klargestellt, dass 
es sich hier nicht um ein offizielles Einsatzfahrzeug, 
sondern um eine rein vereinsmäßige Anschaffung 
handeln muss. 
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In den nächsten Monaten sind mit den Feuerwehren 
die Ersatzbeschaffungen der Feuerwehrfahrzeuge 
abzuklären bzw. ein entsprechender Bedarfsplan zu 
ermitteln. 
 
Gefragt wurde auch nach der Beteiligung der Vereine 
bei den Anschaffungen; laut BGM wird hier keine 
der Feuerwehren bevorzugt oder benachteiligt. Ohne 
Vereinsbeteiligung wären verschiedene Anschaffun-
gen überhaupt nicht möglich. 
 
Nach etwas über 2 Stunden konnte die Versammlung 
geschlossen werden. 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Generalversammlung des Fischerver-
eins Neuschönau e.V. 
 
Am Sonntag, den 10. Januar 2010, konnte Vorstand 
Hans Blöchinger im Landhotel Euler eine große An-
zahl von Mitgliedern zur Jahreshauptversammlung 
begrüßen. 
 
Im Jahresrückblick berichtete der Vorstand über die 
Aktivitäten im abgelaufenen Vereinsjahr 2009.  
Als erstes wurde die Kartenausgabe am Gründon-
nerstag angesprochen. 
Im Anschluss daran folgten die Berichte über das 
Königsfischen in Walchsing und das traditionelle 
Anfischen am Landschaftsweiher in Neuschönau.  
Außerdem, so Blöchinger, wurden durch den Fisch-
erzeugerring drei Wasserproben entnommen, unter-
sucht und als unbedenklich bewertet. 
Zum Abschluss bedankte er sich bei den Mitgliedern 
für die geleistete Arbeit und den reibungslosen ver-
einsinternen Ablauf. 
 
Jugendwart Andreas Schreiner stellte fest, dass der 
derzeitige Stand von Jungfischern auf 15 angewach-
sen ist. Weiter sprach er in seinem Rückblick über 
durchgeführte Veranstaltungen, die nach einem vor-
her festgelegten Jahresplan abgehalten wurden. 
Darunter war u.a. ein 2-tägiges Zeltlager an der Do-
�Q�D�X���� �G�L�H�� �7�H�L�O�Q�D�K�P�H�� �D�P�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U �%�l�U�F�K�H�Q�I�H�V�W�³��
sowie der Besuch einer Jugendgruppe aus Schön-
brunn zu einem Schnupperkurs.  
Dank und Anerkennung gelten der Fa. Isolierungen 
Rothkopf und Fa. Grünzinger für die kostenlose Be-
reitstellung von Firmenfahrzeugen. Zusätzlich erhiel-
ten alle Jungfischer ein, von Fa. Rothkopf gestiftetes 
T-Shirt.    
 
Der Kassenbericht durch Fritz Hobelsberger zeigte 
eine leichte Verbesserung gegenüber dem Vereins-
jahr 2008. Als größte Ausgabeposten erwiesen sich 
die Durchführung des  Königsfischens sowie die 
Abgabe an den Fischereiverband Niederbayern. 
 
Die Kassenprüfer Sieglinde Moser und Hermann 
Angerer  bescheinigten dem Kassier eine einwand-
freie Kassenführung und stellten den Antrag auf Ent-
lastung der Vorstandschaft, welche  von der Ver-
sammlung einstimmig ausgesprochen wurde. 
 
Bei der Planung für das Jahr 2010 wurden mehrere 
Veranstaltungstermine sowie deren Durchführungs-
bestimmungen besprochen. 
Zum Abschluss wurden noch einige vereinsinterne 
Angelegenheiten behandelt. 
 
Nach einer etwa 2-stündigen Dauer beschloss Vor-
stand Blöchinger die Versammlung. 
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�6�S�D�U�N�D�V�V�H�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� �V�S�H�Q�G�H�W�� �� �������� �¼��
an den Lousnachtsverein e.V. 

 

 
 
Über eine �6�S�H�Q�G�H���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������¼ übergeben 
von der Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse 
Neuschönau Nadja Kern konnte sich der Lous-
nachtsverein e.V. freuen.  
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EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 
 

Klaus Faltermeier weiterhin Vorstand  
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
 
Der Eisstockclub Grünbach-Schneidermühle hielt 
kürzlich seine Mitgliederversammlung mit Neuwah-
len im Landgasthof Euler ab. Dabei wurde die bishe-
rige Vorstandschaft mit einer Ausnahme wiederge-
wählt. Neuer 2. Vorsitzender ist Franz Biebl. 
Der erste Vorsitzende Klaus Faltermeier konnte ein 
Drittel der zur Zeit 77 Mitglieder, darunter die Ge-
meinderäte Karl-Heinz Schreiner und Otto Biebl 
begrüßen.  
 
Nach einer Gedenkminute für die verstorbenen Mitg-
lieder berichtete Faltermeier über die wichtigsten 
Aktivitäten im zurückliegenden Vereinsjahr. So or-
ganisierte der Eisstockclub unter anderem wieder ein 
Asphaltstockturnier und einen Sommernachtsball in 
der vereinseigenen Halle in Grünbach. Das Dach der 
Halle wurde für die Dauer von 20 Jahren an eine 
Firma zur Aufstellung einer Photovoltaikanlage ver-
mietet. 
 
Lydia Faltermeier, die Leiterin der Damengruppe, 
beklagte sich über das weiter geschwundene Interesse 
der Damen am Eisstocksport. Langfristig sieht sie 
keine Zukunft mehr für die Damenmannschaft. Im 
vergangenen Jahr konnte mit einem 7.Platz in der 
Rückrunde die Klasse gehalten werden. Die Sommer-
runde  schlossen die Damen mit dem sechsten Platz 
ab. 
 
Die zwei Herrenmannschaften nahmen im abgelaufe-
nen Jahr an 41 Sommer- und Winterturnieren mit 
�Z�H�F�K�V�H�O�Q�G�H�Q�� �(�U�I�R�O�J�H�Q�� �W�H�L�O���� �Ä�9�R�P�� �H�U�V�W�H�Q�� �E�L�V�� �]�X�P��
�O�H�W�]�W�H�Q�� �3�O�D�W�]�� �Z�D�U�� �D�O�O�H�V�� �G�D�E�H�L�³���� �P�H�L�Q�W�H�� �G�H�U�� �9�R�U�V�W�D�Q�G����
der zugleich für die Herrenmannschaften verantwort-
lich ist.  
 
Kassenwart Hans Faltermeier konnte wiederum einen 
leichten Überschuss in der Vereinskasse vermelden.  
Kassenprüfer Christian Boxleitner bescheinigte dem 
Kassier eine ordentliche Buchführung. Mt Handzei-
chen wurde über die Entlastung der Vorstandschaft 
abgestimmt. Sie erfolgte einstimmig. 
 

Die im Anschluss durchgeführten Neuwahlen brach-
ten folgendes Ergebnis:  
Wiedergewählt wurden: der erste Vorsitzende Klaus 
Faltermeier, Kassier Hans Faltermeier, die stellvertre-
tende Kassenwartin Lydia Faltermeier, Schriftführe-
rin Karoline Boxleitner und ihre Stellvertreterin Son-
ja Tanzer. Franz Biebl wurde als 2.Vorstand neu 
gewählt. Als Beisitzer ergänzen Paul Pauli, Hans-
Peter Simmet, Manfred Kubitscheck, Arnold Falter-
meier und Christian Boxleitner die Vorstandschaft. 

Die Kasse wird in Zukunft von Martin und Otto 
Biebl geprüft. 
 
Nach gut einer Stunde konnte Vorstand Faltermeier 
die Versammlung beschließen.  
 

 
 
Die Vorstandschaft: des EC Grünbach-
Schneidermühle: (von links:) Arnold Faltermeier, 
Hans-Peter Simmet, Manfred Kubitscheck, Klaus 
Faltermeier, Christian Boxleitner, Hans Faltermeier, 
Karoline Boxleitner, Franz Biebl, Paul Pauli, Sonja 
Tanzer und Lydia Faltermeier.  
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 

Badefahrt  
 
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  
 

Montag, den 01. Februar 2010 
 

statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf, Tel. 
08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder können 
an dieser Fahrt teilnehmen. 
 
Faschingsball 
Der Faschingsball des Frauenbundes Neuschönau 
findet am Freitag, den 05.02.2010 im Landgasthof 
Euler statt. Es gibt dieses Jahr eine Maskenprämie-
rung. Die besten drei Maskierungen werden mit 
Geldpreisen belohnt (siehe Inserat!). 
 
Voranzeige 
Am 05.03.2010 laden Frauen aller Konfessionen zum 
Weltgebetstag unter dem Motto: 
 

�Ä�$�O�O�H�V�����Z�D�V���$�W�H�P���K�D�W�����O�R�E�H���*�R�W�W�³�� 
 

ein. 
Zu diesem Anlass treffen sich alle Frauen zu einer 
Gebetsstunde um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Großer Faschingsball 
 

                        Frauenbund Neuschönau 
 

am 05. Februar, ab 20.00 Uhr 
im Landgasthof Euler in Neuschönau 

 
     Masken sehr erwünscht 
 

             Große Tombola 
 

                          Barbetrieb 
 

Maskenprämierung mit Geldpreisen 
 

Es spielt die Neuschönauer Spitzenband 
 

�Ä�*�R�O�G-Steig-�'�X�R�³ 
(früher Bayernland-Rebellen) 

 

�(�L�Q�W�U�L�W�W���������������¼�� 
 

Auf Ihr Kommen freut sich der  
Frauenbund Neuschönau 

 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

ANZEIGEN: 
            Mit wenig Einsatz  
                               zum Erfolg! 
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Gartenbauverein Neuschönau 
 

Einladung  
zum Faschingsball 

(Weiberroas) 
 

 

Unser Faschingsball ist am 11. Februar 2010 
im Landgasthof Euler. 

 
Für Stimmung und gute Laune sorgt dieses Jahr: 
 

�Ä�&�K�U�L�V�W�L�D�Q�³ (Waidlersound) 
 

      Einlass ab 19.00 Uhr 
 

              Eintritt 6,-- �¼ 
 

Alle Mitbürger und Feriengäste  
sind herzlich eingeladen. 
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Lousnacht 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

33 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Lousnacht 
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Christkindlmarkt  
 
Der Elternbeirat und das Personal des Kindergartens 
Neuschönau beteiligten sich auch in diesem Jahr 
wieder mit einer Bude auf dem Koishüttler Christ-
kindlmarkt in dem Lose, Schnäpse und leckere Waf-
feln angeboten wurden. 
Ein großes Dankeschön an unseren Elternbeirat und 
den beteiligten Eltern für ihren Einsatz beim Christ-
kindlmarkt und beim vorbereitenden Basteln. An 
dieser Stelle möchten wir uns wieder ganz herzlich 
bei Frau Jutta Schreindl und bei Frau Karin Blöchin-
ger für die vielen kreativen Ideen und ihre großartige 
Unterstützung bedanken. 
 
Viel Freude hatten die Kinder auch wieder beim Ein-
studieren des Krippenspiels, das wir am Sonntag  
Nachmittag aufführten. 
 

 
 
Beim Wintermarkt am Baumwipfelpfad spielten die 
Kinder noch einmal mit Eifer das Spiel von "Maria 
und Josef", am Sonntag den 27. 12. 2009. 
 
 

 

Königsfeier im Kindergarten 
 
Zum Fest der Hl. Drei Könige besuchten uns in die-
sem Jahr die Sternsingerkinder aus Neuschönau.  
In jeder Gruppe wurde ein wunderschönes Bilder-
buch von den Hl. Drei Königen betrachtet und erar-
beitet, und wie staunten da die Kinder als die "Hl. 
Drei Könige" mit ihrem Sternträger in den Gruppen-
raum traten und ihre Gebete sprachen. Sie schrieben 
auch den Segensspruch an unsere Tür "20 C + M + B 
10" - "Christus segne dieses Haus". 
 
Fasching 2010 im Kindergarten 
 
Unser Faschingstreiben findet in der Zeit vom 8. 2. - 
12. 2. 2010 statt. Damit es bei uns lustig wird, dürfen 
sich die Kinder von den Fräuleins schminken lassen 
(Montag bis Mittwoch). Zum Kostümball am "Un-
sinnigen Donnerstag" darf das Faschingskostüm frei 
gewählt werden. An diesem Tag ziehen wir wieder 
mit Riesengaudi durch das Dorf  und kehren zur 
Brotzeit im Gasthaus Euler ein. Am Freitag steht der 
Pyjamaball mit Kissenschlacht und Modenschau auf 
dem Programm. 
 
Spende 
 
Über eine Spende in Höhe von 150.- Euro dürfen sich 
die Kindergartenkinder freuen. Dafür bedanken wir 
uns ganz herzlich bei Frau Franziska Hirsch. 
 

 
 
Unser Pfarrer ein 70iger 
 
Am Donnerstag, 14.01.2010 ließen es sich die Kinder 
vom Neuschönauer Kindergarten nicht nehmen, "ih-
rem" Herrn Pfarrer ihre Glück- und Segenswünsche 
mit auf seinen weiteren Lebensweg zu geben. Zu dem 
�*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�V�O�L�H�G�� �Ä�:�L�H�� �V�F�K�|�Q���� �G�D�V�V�� �G�X�� �J�H�Eo�U�H�Q�� �E�L�V�W�³����
sangen und tanzten die Kinder zu Ehren unseres Jubi-
lars. Während der Strophen überreichte jeweils ein 
Kind eine Rose und ein selbst gestaltetes Geburts-
tagsbuch. Mit diesen Wünschen  wollten sich Kinder 
und Personal sehr herzlich bei unserem Herrn Pfarrer 
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bedanken, der seit über 30 Jahren immer ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Nöte unseres Kindergartens 
hat. Viele schöne Feste konnten wir mit unserem 
"Chef" bereits feiern. Für diese schönen Augenblicke 
vielen herzlichen Dank! 
 

 
 
Vorankündigung: Kindergartenanmeldung 
für das Kindergartenjahr 2010/2011 
 
Wer sein Kind ab September 2010 (oder auch wäh-
rend des Kindergartenjahres 2010/2011) in den Kin-
dergarten schicken möchte, hat am   
Mittwoch, 3. März 2010, ab 19.30 Uhr im Turn-
raum des Kindergartens 
die Möglichkeit sein Kind verbindlich im Kindergar-
ten anzumelden.  
An diesem Abend erhalten die Eltern Informationen 
über den Ablauf der Anmeldung und Inhalt unserer 
Kindergartenarbeit. 
 

Wie bereits auch in der Presse verkündet wurde, be-
kommt der Kindergarten Neuschönau einen Krippen-
anbau. Geplante Eröffnung ist Ende 2010, Anfang 
2011. Eltern haben so die Möglichkeit ihr Kind be-
reits ab dem 1. Lebensjahr in einen für die Kinder 
entsprechenden Lernort zu geben. Eltern, die Interes-
se an den Besuch ihres Kindes in der Krippe haben, 
werden gebeten sich ebenfalls an diesem Info-Abend 
bei uns im Kindergarten einzufinden. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Voranzeige: 
 

Kindersachenbasar 
 

im Bürgersaal des Rathauses 
am 

 
06.03.2010 

 
Ansprechpartner: 
Nicole Schneck, Tel. 08558-974226 
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�Ä�+�X�Q�G���P�D�F�K�W���6�F�K�X�O�H�³ 
- alles rund um das Thema Hund - 
    
Lebendige und abwechslungsreiche Schulstunden 
erlebten unsere Schülerinnen und Schüler an zwei 
Vormittagen mit den Berner Sennenhunden Anubis 
und Casanova und ihrem Frauchen Bianca Stadler, 
die gleichzeitig Kinderbuchautorin ist und aus ihrem 
�%�X�F�K�� �Ä�(�L�Q�� �D�X�I�U�H�J�H�Q�G�H�U�� �7�D�J�� �D�X�I�� �G�H�P�� �%�D�X�H�U�Q�K�R�I�³��
vorlas.  
 

 
 
Der Lehrplan der Grundschule beinhaltet das Thema 
�Ä�+�D�O�W�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �+�D�X�V�W�L�H�U�H�V�³�� �D�O�V�� �/�H�U�Q�]�L�H�O�� �L�P�� �+�H�L�P�D�W- 
und Sachunterricht. Dabei sollen Kinder erfahren, 
welche Nahrung, Lebensgewohnheiten und Pflege 
ein bestimmtes Haustier beansprucht und welche 
Kosten etwa auf einen Hundebesitzer zukommen. 
Der gemeinsame Unterricht mit den Hunden sollte 
den Kindern helfen, Ängste durch Verständnis und 
Respekt zu ersetzen und den richtigen Umgang mit 
großen Hunden zu lernen. Es sollte ihnen vermittelt 
werden, dass auch große Hunde brav und gut erzogen 
sein können.  
Des weiteren wurde den Kindern auch über Haltung 
und Pflege von Hunden erzählt. Anschauungsmateri-
al wie Hundefutter, Hundespielzeug und sonstiges 
wurden gezeigt und das war viel spannender als tro-
ckene Theorie.  

 

 
 
Am Ende der Hundestunde durften die Kinder die 
Hunde füttern, streicheln und natürlich auch Fragen 
stellen.  
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EIN STÄNDCHEN FÜR DEN HERRN 
PFARRER 
 
Die Heinz-Theuerjahr-Schule in Neuschönau ließ es 
sich nicht nehmen ihrem Pfarrer, Herrn Heinrich 
Erhart, zum 70. Geburtstag zu gratulieren. 
Die Schüler und Lehrer versammelten sich in der 
Aula, nahmen das Geburtstagskind in die Mitte und 
wünschten ihm singend alles Gute. 
In einem Gebet baten die Schüler um viele Lebens-
farben: Um das Gelb der Sonne für dunkle Stunden, 
um das Rot der Liebe um davon wieder austeilen zu 
können und um das Blau für Lebensentscheidungen 
und zuletzt um alle Farben, denn buntes Leben lebt 
sich leichter. Dies wurde unterstrichen durch die 
vielen bunten Tulpen, die der Jubilar von den Schüle-
rinnen und Schülern überreicht bekam.  
 
Neben den Glückwünschen bedankten sich die Leh-
rer für die fruchtbare Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren und wünschen Herrn Pfarrer Erhart noch viele 
gesegnete Lebensjahre.  
 

 
 
 
 

 

 
HAUPTSCHULE 

RIEDLHÜTTE 
 
 
�(�U�I�R�O�J�V�P�R�G�H�O�O�� �Ä�� �*�H�E�X�Q�G�H�Q�H�� �*�D�Q�]�W�D�Js-
klasse �Ä 
 
Zum zweiten Male bietet die Hauptschule Riedlhütte 
die gebundene Ganztagsklasse an. Es  kommen 17 
Schülerinnen und Schüler in den Genuss der beson-
deren individuellen Förderung und Freizeitgestaltung 
am Nachmittag. 
 
Klassenlehrerin ist, wie bereits im Vorjahr Lehrerin 
Annegret Kieslinger, ihr zur Seite steht Rektor Karl 
Feuerecker. 
 
Was unterscheidet nun die Ganztagsklasse 
von der Regelklasse? 
 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten zusätzlich 12 
Schulstunden, in denen sie besonders in Mathematik, 
Englisch und Deutsch gefördert werden, um deutliche 
individuelle Lernfortschritte zu erzielen. Der Nach-
mittag ist aber nicht nur dem Lernen gewidmet, son-
dern auch der sinnvollen Freizeitgestaltung. Von 
Maria Pfeffer werden die Schüler erstmals ab der 5. 
Klasse im Umgang mit dem Computer unterrichtet. 
So wurde heuer an Weihnachten bereits der Wunsch-
zettel mit dem Computer gestaltet. Zusätzliche Ange-
bote, wie Tischtennis, Karate, Skifahren, Badminton, 
Kochen und Basteln stehen ebenfalls auf der Tages-
ordnung. Einmal i�Q�� �G�H�U���:�R�F�K�H���I�L�Q�G�H�W���G�D�V�� �)�D�F�K�� �Ä�6o-
�]�L�D�O�H�V���/�H�U�Q�H�Q�³���V�W�D�W�W�����'�L�H���.�Lnder üben Konflikte ohne 
Gewalt zu lösen und lernen wie sie ihr Selbstvertrau-
en stärken können. Das gemeinsame Mittagessen von 
13-14 Uhr, das beim Kantinenwichtl stattfindet, ist 
ebenfalls ein wesentlicher Teil des gemeinsamen 
Lernens. Betreut und angeleitet werden unsere Kin-
der dabei von Maria Pfeffer und Ursula Jirka. Für 
um�J�H�U�H�F�K�Q�H�W�� ���������� �¼�� �H�U�K�D�O�W�H�Q�� �G�L�H�� �6�F�K�•�O�H�U���L�Q�Q�H�Q�� �H�L�Q��
wohlschmeckendes Mittagessen mit Getränk. An 
dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei 
Herrn Hans Wichtl für seine Bereitschaft, eine aus-
gewogene Ernährung für einen äußerst günstigen 
Preis anzubieten. 
 
Die Teilnahme an der Ganztagsklasse ist freiwillig, 
doch sollten sich alle Eltern überlegen, ob diese Form 
der Beschulung für Ihre Kinder nicht die beste wäre. 
Die Hauptschule Riedlhütte bemüht sich stark das 
Angebot auszubauen, und hofft im nächsten Schul-
jahr, die 5. und die 6. Klasse ganztätig anbieten zu 
können. 
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Interessierte Eltern sind herzlich eingeladen, den 
Unterricht zu besuchen (nach Voranmeldung im Sek-
retariat), um sich vor Ort selbst zu überzeugen. Lan-
geweile kommt auf keinen Fall auf, wie die Schüler 
einmütig bestätigen, dafür sorgt eben ein abwech-
slungsreiches Programm. Einen großen Vorteil bietet 
die gebundene Ganztagsklasse aber auch in der Form, 
dass schriftliche Hausaufgaben unter Aufsicht schon 
während des Unterrichts erledigt werden, und somit 
zu Hause nur noch mündlich gelernt werden muss. 
Für heuer ist wiederum eine Projektwoche mit dem 
Künstler Frederic Lindquist geplant, der schon im 
Vorjahr die Kinder eine Woche lang begeisterte. 
Exkursionen im Nationalpark stehen ebenfalls auf 
dem Programm. 
 
Die Schule bemüht sich für die Ganztagsklasse Lese-
paten zu finden, damit das sinnerfassende aber auch 
das flüssige Lesen noch mehr geschult wird. 
 
 
Freizeitaktivitäten der Schüler 
 

 
 
Eisstadion: v. l. Niklas Moser, Tobias Rothkopf, 
Christian Schreiner 

 

 
 
�.�O�D�V�V�H�Q�I�R�W�R���D�P���3�U�R�M�H�N�W�W�D�J���Ä�������-�D�K�U�H���%�5�'�³ 

 
 
Badminton: Helmut Jobst 
 
 

 
 
Basteln: Laura Reiner beim Basteln für das Ernte-
dankfest 
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Bäriges Basteln und Malen mit Karin 
 
�Ä�6�W�H�U�Q�H�Q�N�L�Q�G�H�U�� �H�U�K�H�O�O�H�Q�� �(�X�H�U�� �.�L�Q�G�H�U�]�L�P�P�H�U�³���� �X�Q�W�H�U��
diesem Motto wurde am vorletzten Tag des Jahres 
2009 noch fleißig in den Räumen der Bücherei ge-
bastelt. Recht viel Spaß dabei hatten die Kinder Lena 
Hackl, Vanessa Seidl, Nadine und Julia Fröhler und 
Julia und Jana Grimpe.  
 

 
 
 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei im Februar 

Montag bis Donnerstag: 
08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
Freitag: 

08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 
 

Sonntag: 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 
Faschingsdienstag, 16.02.2010: 

08.30 �± 12.00 Uhr 
 
 

 
 
 

Bitte unterstützen Sie unsere  
�ÄKoishüttler �/�R�X�V�Q�D�F�K�W�³������ 

 
mit dem Kauf eines 

 
T-Shirts    �����������¼���6�W�•�F�N 
Polo-Shirts   �����������¼���6�W�•�F�N 
Sweatshirts   �����������¼���6�W�•�F�N 
 
�1�D�W�•�U�O�L�F�K���D�O�O�H�V���P�L�W���G�H�U���Ä�/�R�X�V�Q�D�F�K�W�³-Beflockung. 

 
 
Veranstaltungen Februar 2010 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich 
Pferdeschlittenfahrt , 13:00-14:00, Schönanger,  
Burgweg 27: Durch die verschneite Winterland-
�V�F�K�D�I�W�� �J�H�K�W�¶�V�� �U�X�Q�G�� �X�P�� �6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U���� �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�G������
�3�U�H�L�V���� ���������¼���(�U�Z������ ���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �E�H�L��
Fam. Tanzer, Tel. 08558/91050. 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-16:00, 
Infozentrum P1 an der Weltkugel: Erleben Sie neue 
Perspektiven aus bis zu 44m Höhe auf dem welt-
weit längsten Baumwipfelpfad. Die Waldführer 
begleiten Sie auf diesen 1,3km langen spannenden 
Rundgang, bei dem Sie den heimischen Naturraum 
aus einer besonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 
3,00 EUR zzgl. Eintritt (Erw. 8,00 EUR; Kinder 6-
17J. 6,00 EUR; Familien-ticket:2Erw. und 2 eigene 
Kinder 19,00 EUR jed. weit. Kind 2,00 EUR)  Der 
Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu 
befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es stehen jedoch 
Warteboxen am Hans-Eisenmann-Haus bereit, am 
Wochen-ende, sowie an Feiertagen muss mit War-
tezeiten gerechnet werden! Bei schlechter Witte-
rung (Ge-witter, Hagel, Sturm und Eis) wird der 
Baumwipfelpfad geschlossen!  Dauer ca. 1,5 Std. 
Infos: Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-
960328. 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche, 19:30-20:30, 
Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-Schule: Veranstalter: 
Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Leitung Ingrid 
Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Faszination Rothirsche, Parkplatz Racheldienst-
hüttenstraße: Beobachten Sie mit einem National-
parkförster an der Futterstelle im Wintergatter das 
Verhalten der Rothirsche und anderer Tiere und 
vertreiben Sie sich das Warten bei einer interes-
santen Diskussion. Dauer ca. 3 - 4 Std., Genaue 
Uhrzeit bei Anmeldung Tel. 0700/00776655; Die-
se Veranstaltung ist für Kinder unter 4 Jahren nicht 
geeignet, Hunde sind nicht erlaubt!   
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie 
weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
�U�•�K�P�W�H�Q�� �%�U�D�X�H�U�H�L���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z������ �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U��
�����������¼�����)�D�P�L�O�L�H�������������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 
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Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Park-
platz oberhalb Waldhäuser: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über  die entste-
hende Waldwildnis. Keine Anmeldung erforderlich! 
Bei starkem Wind fällt die Führung aus.  Infos un-
ter Tel. 0700-00776655. 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:00-
20:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Na-
tionalpark - Waldführer.  Anschließend gemütliche 
�(�L�Q�N�H�K�U���Q�D�F�K���/�X�V�W���	���/�D�X�Q�H�������.�R�V�W�H�Q���������������¼�������(�U�Z����
inkl. Fackel, Kinder frei! ( Kinderfackel Stück 1,50 
�¼�������$nmeldung Tourismusbüro! 
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 11:00-14:00, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände: Ein fachkundiger Führer be-
gleitet Sie durch einen Teil des Tierfreigeländes. 
Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und auch aus-
serhalb der Gehege ken�Q�H�Q���� �.�R�V�W�H�Q���3�H�U�V�R�Q���� ���������¼����
bis 18 J. frei. Keine Anmeldung erforderlich!  
Jeden Dienstag und Donnerstag nur bei passen-
der Witterung 
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal, Schönanger: Gäste-Eisstock-
schießen für Anfänger und Könner (mind. 6 Per-
sonen). Treffpunkt: Eisbahn im Ohetal. Eisstöcke 
werden zur Verfügung gestellt. Kosten: 5,00�¼�����3�Hr-
son m. Gästekarte.  Information und Anmeldung bis 
jeweils Die od. Do 10.00 Uhr im Tourismusbüro 
Neuschönau. Größere Gruppen auch nach Anfrage; 
Einkehrmöglichkeit!   
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfü�J�X�Q�J���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼����
�.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)amilie (alle zugehörigen Kinder 
von 4-������ �-������ �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �L�Q�N�O����
Bordfrühstück u. Stadtführung.  
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spie-
gelau: Der Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-
sprachige Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Ein-
trittspreise in Klattau.  Fa�K�U�S�U�H�L�V���� ������������ �¼���(�U�Z������
Kinder b. 6 J. frei, 6-12 J. 6,50 EUR (inkl. Mittag-
essen, Eintritte); Die Katakomben werden im Win-
ter nicht besucht!  Anmeldung bis Dienstag, 15:00 
Uhr im Tourismusbüro Neuschönau! 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Treffpunkt wird bei der Anmeldung im 
Tourismusbüro bekannt gegeben: Entlang einsa-
mer verschneiter Wege erkunden Sie zusammen mit 
einem Nationalpark-Waldführer auf  Schnee-
schuhen die Wintergeheimnisse zwischen Rachel 
und Lusen. (Gehzeit: ca. 3 Std., Kosten/Person 

�����������¼�� �L�Q�N�O���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V��
�����-���� �I�U�H�L���� �6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�Q�W�O�H�L�K�H�� ���������¼���.�L�Q�G���� �� �,�Q�� �=u-
sammenarbeit mit der Nationalparkverwaltung. 
Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuer-
jahr-Schule: Unter der Leitung von Ingrid Moos-
bauer und Bruno Schwarz 
Jeden Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 11:00-14:00, Eingang Tierfreigelände 
Neuschönau am NP-Infozentrum: Ein fachkundi-
ger Führer begleitet Sie durch einen Teil des Tier-
freigeländes. Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb 
und auch außerhalb der Gehege kennen: Kosten/ 
Pers. ���������¼�����E�L�V���������-�����I�U�H�L�����.�Hine Anmeldung erf.! 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 16:00-
17:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
�E�U�L�Q�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼������   
Jeden Donnerstag  
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro: Unter 
Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. Kos-
�W�H�Q���3�H�U�V�����D�E�������¼�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�W�|�F�N�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R��
�����¼���� 
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�Lnder 9,- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼������,00  
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau: Ein Ranger begleitet Sie auf 
dieser leicht zu bewältigenden Skiwanderung ent-
lang des Schwarzachtals vom Bahnhof Klingen-
brunn nach Spiegelau und erklärt Ihnen Ihre Ent-
deckungen im verschneiten Winterwald.  Zugab-
fahrt 10.17 Uhr, Dauer ca. 3 Std., Ausrüstung: 
Langlaufski. Kosten: Bahnfahrkarte Spiegelau-
Klingenbrunn/Bahnhof. Keine Anmeldung erfor-
derlich!   
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:30-15:30, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Lernt das "Eich-
hörnchenspiel", das Schneehöhlen bauen und da-bei 
die Überlebensstrategien der Tiere im Winter ken-
nen. Anmeld. Tel. 0700-00776655, kostenlos. 
Spurensuche in der Dämmerung, Eingang Tier-
freigelände Neuschönau am Nationalparkinfozen-
trum: Ein Nationalpark-Waldführer begleitet Sie in 
der Dämmerung bei einer abenteuerlichen Wan-
derung zu Luchs und Wolf ins Tier-Freigelände. 
Die Uhrzeit wird bei der Anmeldung im Touris-
musbüro  bekannt gegeben. Dauer ca. 3 Std., Ko-
�V�W�H�Q���� ���������¼���3�H�U�V�R�Q���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� ��8 J. frei.  Diese 
Veranstaltung ist für Kleinkinder nicht geeignet, 
bitte Taschenlampen mitbringen.  
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jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Zustieg 
Rathaus Neuschönau: Drei Flüsse fließen hier an 
einer Stelle zusammen: Donau, Inn und Ilz. Mit 
Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg aus dem 
Mittelalter) und Dom mit größter Domorgel der 
Welt. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung - Preis 
für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q�� �X�Q�G�� �D�O�O�H�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U��
von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼�� �� �.�L�Q�G�H�U�� ����- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W��
Kind 24,0���¼���� 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Dauer 1 Stunde. 

 
Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bei 
Kindern Kinderreisepass mitzuführen!   

 

Einmalige Veranstaltungen: 
 
01.02.2010, Montag 
Badefahrt ins Thermalbad Bad Griesbach, Ab-
fahrt 13:00 Uhr, Rathaus Neuschönau. Alle Interes-
sierten sind herzlich zur Mitfahrt einge-laden. An-
meldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/ 767 (Frau-
enbund Neuschönau). Fahrtkosten max���� ������������ �¼����
�(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼. 
05.02.2010, Freitag 
Faschingsball des Frauenbundes Neuschönau, 
20:00-02:00, Landgasthof Euler: Es spielt das 
�Ä�*�R�O�G�V�W�H�L�J-�'�X�R�³�����J�U�R�‰�H���7�R�P�E�R�O�D�����%�D�U�E�H�W�U�L�H�E�����0�Ds-
�N�H�Q���V�H�K�U���H�U�Z�•�Q�V�F�K�W�����(�L�Q�W�U�L�W�W�����������¼�� 
06.02.2010, Samstag 
Auf Schneeschuhen durch den Winterwald, 
10:00-12:00, Parkplatz Martinwiese bei Spiegelau, 
Aus der Sonderführungsreihe "Mit dem Förster 
durch den Nationalpark". Es begleitet Sie der Na-
tionalpark-Förster Werner Kaatz. Nähere Infos un-
ter Tel. 0700-00776655. 
11.02.2010, Donnerstag 
Altenclub , 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschönau 
13.02.2010, Samstag 
Gemeindemeisterschaft im Eisstockschießen, 
08:00-17:00, Eishalle Grafenau: 24. Bürgermeister - 
Gedächtnisturnier mit Gemeindemeisterschaften 
(Bürgermeisterpokal) im Eisstockschießen.  An-
meldung: bei Klaus Faltermeier Tel. 08558-1618. 
Siehe auch gesondertes Inserat in dieser Ausgabe. 
Schlittenrennen in Waldhäuser, 13:00-17:00, 
Treffpunkt Jugendherberge: Der SC Waldhäuser 
lädt ein zur Schlittengaudi am Rodelhang bei der 
Jugendherberge. Bei Glühwein und Krapfen oder 
geistigen Getränken an der Schneebar können Sie 
die Teilnehmer anfeuern. Jeder Teilnehmer be-

kommt eine Urkunde. Tagesbestzeit: Wanderpo-
kal; Gestartet wird nach Altersklassen.  Anmel-
dung ab 13.00 Uhr, Start um 14.00 Uhr; Startgeld 
�S�U�R�� �6�F�K�O�L�W�W�H�Q���� ���������¼���� �8�P�� �G�H�U�� �*�D�X�G�L�� �E�H�L�]�X�W�U�D�J�H�Q��
sind Masken erwünscht.    
Feuerwehrball der FFW Altschönau, 19:00-
02:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte": Traditio-
neller Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr 
Altschönau mit Live-Musik , Tombola und Barbe-
�W�U�L�H�E�����(�L�Q�W�U�L�W�W�����������¼�� 
Faschingsball des DSKB, 20:00-02:00, Gasthof 
Zur Post: Für Unterhaltung sorgen die "Stoaberg-
buam", große Tombola für Jung und Alt, Einlagen 
zur Heiterkeit, Bar�E�H�W�U�L�H�E���������(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼�� 
14.02.2010, Sonntag 
Faschingsgaudi mit Schlittenrennen, 12:00-
17:00, Rodelhang, Säumerweg, Neuschönau: An-
meldung ab 12.00 Uhr, Start ab 13.30 Uhr; 3,00 
�¼���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�U���� �7�&�� �:�D�O�G�H�F�N���� �)�•�U�� �G�D�V��
leibliche Wohl wird bestens gesorgt, Schlitten kön-
nen ausgeliehen werden. 
Faschingskränzchen, ab 14:00 Uhr, Gas�W�K�R�I�� �Ä�$�P��
�*�X�O�G�H�Q�V�W�H�L�J�³���� �/�X�V�H�Q�V�W�U���� �������� �:�D�O�G�K�l�X�V�H�U���� �(�V�� �H�U�Z�Dr-
tet Sie Live-�0�X�V�L�N�� �P�L�W�� �Ä�.�X�U�W�³���� �K�D�X�V�J�H�P�D�F�Kte Ku-
chen und Torten, frische Waffeln. Der Eintritt ist 
frei. 
15.02.2010, Montag 
Lustige Winterspiele mit und ohne Schnee, 
14:00-16:30, Treffpunkt und Anmeldung Touris-
musbüro Neuschönau: Keine Zeit zur Winterruhe 
bleibt, wenn wir erleben, wie die Tiere den Winter 
überste�K�H�Q�����.�R�V�W�H�Q�������������¼�� 
16.02.2010, Faschingsdienstag 
Wilde Kinderwelten, 14:00-16:30, Besucherer-
lebniszentrum Hans-Eisenmann-Haus: Erlebnis-
reise wilder Wald - wir begeben uns auf Spuren-
suche im Schnee und genießen den Winter bei 
warmen Tee und Wintermärchen. Wir laden euch 
herzlich dazu ein! Wetterfeste und geländetaug-
liche Kleidung ist Voraussetzung.   Dauer: ca. 2 
Stunden, Bitte anmelden im Tourismusbüro Neu-
schönau, Tel. 08558/9603-28 o. 0700-00776655.      
16.02.2010, Faschingsdienstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler: Zum Faschingsausklang unterhält 
Euch Florian mit schmissiger Musik. 
16.02.2010, Faschingsdienstag 
Kinderfasching, 14:00-17:00, Bürgersaal: Auf 
geht's zum Neuschönauer Kinderfasching mit vie-
len Spielen, toller Musik und ganz viel Spaß. Ein-
�W�U�L�W�W�������������¼�����N�H�L�Q�H���$nmeldung. 
Aschermittwoch, 17.02.2010 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt und Anmeldung Tourismusbüro 
Neuschönau: Lustige Filzwichtel begleiten Euch in 
den Frühling. Zum Abschluss gibt es noch eine 
Geschich�W�H�����3�U�H�L�V���3�H�U�V�R�Q�����������¼���� 
18.02.2010, Donnerstag 
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Der Klimawandel im Nationalpark, 19:00-21:00, 
Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald, 
Immer donnerstags informiert der Nationalpark 
Bayer. Wald zum Thema "Tierisch wild". Es refe-
riert Burkard Beudert. Die Veranstaltung ist öffent-
lich, freier Eintritt. 
20.02.2010, Samstag 
Von Hex'n, Drud'n und Geistern - eine geistrei-
che Wanderung, 17:00-20:00, Eingang Tierfreige-
lände Neusch. am NP-Infozentrum, 
Aus der Sonderführungsreihe "Mit dem Förster 
durch den Nationalpark", heute begleitet Sie die 
Leiterin des Jugendwaldheims Rita Gaidies. Nähere 
Infos Tel. 0700-00776655. 
25.02.2010, Donnerstag 
Altenclub , 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschönau 
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Liebe Pfarrgemeinde! 

 
In den letzten Tagen vor Weihnachten hat mir 
der Herrgott durch einen unglücklichen Sturz 
gegen das Geländer der Treppe von der Straße 
zur Kirche im wörtlichen Sinn das "Handwerk 
gelegt. So wurde über Weihnachten am Heili-
gen Abend ein stationärer Aufenthalt im Kli-
nikum St. Elisabeth in Straubing notwendig. 
 
Bei allen Bemühungen um einen schmerzfrei-
en Zustand im Krankenhaus werde ich diese 
Heilige Nacht 2009 in steter Erinnerung be-
halten - erstmals im Leben als Patient im 
Krankenhaus! 
 
Für alle Zeichen der Anteilnahme und Ver-
bundenheit durch Besuche und Anrufe möchte 
ich allen sehr herzlich danken, vor allem aber 
für die vertrauensvolle Zusage des Gebetes. 
Besonderer Dank meinen Mitbrüdern aus 
Grafenau und Passau, die über die Feiertage 
die Vertretung für mich bei den Gottesdiens-
ten in der Pfarrkirche Neuschönau übernom-
men haben. Inzwischen feiere ich schon wie-
der selber unter erheblichen Einschränkun-
gen - ich bitte da um Verständnis - mit euch 
an Sonn- und Werktagen Gottesdienst. 
 
Nachdem nun für uns alle nach den festlichen 
Tagen von Weihnachten und Neujahr der All-
tag 2010 begonnen hat, fiel auch noch am 14. 
Januar mein 70 . Gebur tstag ein. Wer mich 

näher kennt, weiß, dass ich gerne in der Pfar-
rei mit dem Herrn Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jubilaren zum Geburtstag gratuliere. Ich sel-
ber scheue es aber, bei solchen Anlässen per-
sönlich im Mittelpunkt zu stehen und zu 
feiern. Für mich sind solche Tage eher Anlass, 
mein bisheriges Leben und Schaffen zu über-
blicken und entschlossen die mir noch ver-
bleibende Zeit in der Zukunft anzugehen. 
Das ist vor allem bei uns Pfarrern der 70. Ge-
burtstag, der das Ende der aktiven Dienstzeit 
in der Seelsorge markiert. Dafür habe ich im 
Vorfeld um Verständnis geworben und gebe-
ten. 
 
Sehr sehr dankbar weiß ich mich allen ver-
bunden, die mit mir an diesem Tag am Mor-
gen den Gottesdienst gestaltet und gefeiert 
haben, die die morgendliche Sitzweil zum 
Austausch von Glück- und Segenswünschen 
nutzten und tagsüber an mich gedacht haben. 
Vergelt's Gott dafür, mein innigster Dank und 
meine Wertschätzung dafür. In diesen Dank 
sei vor allem die Hilfeleistung eingeschlossen, 
die mir so "einhändig" den Aufenthalt und die 
Feier daheim möglich machte. 
 
Allen aber, die in nächster Zeit einen runden 
Geburtstag feiern können, wünsche ich von 
Herzen, dass sie das in besserer Verfasstheit 
tun können als ich. 
 
In Dankbarkeit 
  Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

 
Februar 2010 

 
 
01.02. Mi hl. Brigitte  
 8.00 Messe Maria Bloier f. Anna Schreindl - 

Fini Liebl f. Schwägerin Franziska Liebl - 
Geschwister Löffelmann f. verst. Eltern - 
Anna Meininger zu Ehren d. Muttergottes u.  
f. a. a. Seelen 

02.02. Di Darstellung des Herrn 
 19.00 Lichtmessfeier m. Erteilung 

des Blasiussegens - Messe Luise 
Schwarz m. Fam. f. Mutter u. Oma z. 
Stbtg. - Fam. Josef Zarham f. Tante - 
Paula u. Barbara Griebl f. Erich Eider 

 
03.02. Mi hl. Blasius 

                   8.00 Hausfrauenmesse mit Erteilung des 
Blasiussegens 

Fam. Alois Schreiner f. Oswald Schreiner 
- Fam. Margit Toso f. Tante Theres Madl -

Altenclub Neuschönau f. Therese Segl 
04.02. Do hl.  Rabanus 
 19.00 Messe Geschwister Löffelmann f. 

Eltern u. Mutter z. Stbtg. - Anna Rötzer f. 
Schw.Sohn Erich Eider - Geschwister Löf-
felmann f. Eltern u. Mutter z. Stbtg. - Anna 
Rötzer f. Schw.Sohn Erich Eider 

05.02. Fr hl. Agatha 
 8.00 Messe Hilde Biebl f. Rita Niedermeier 
 
06.02. Sa hl. Paul 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Marianne Heyn f. Ehemann, 

Vater u. Opa z. Gebtg. - Fam. Jutta 
Schreindl f. Vater z. Gebtg. - Michael 
Schmid m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. Stbtg. 
- Ewald Gibis m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter - 
Geschwister Rothkopf f. Mutter z. Stbtg. - 
Fam. Anneliese Schreiner f. Mutter u. 
Schw.Mutter 

 

07.02. So 5. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Rosa Stadler m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Johann 
Kubitscheck f. Großeltern - Geschwister Eder 
f. Mutter Katharina z. Stbtg. - Therese Pan-
gerl f. Leopold u. Katharina Eder - Anni 
Burghart f. Martin u. Josefine Burghart - Jo-
sef Frisch f. Mutter z. Stbtg. - Xaver Hernit-
scheck m. Sohn  f. Ehefrau u. Mutter z. Stbtg.  
- Erna u. Anton Biebl f. bds. Eltern 

 
08.02. Mo hl. Hieronymus 
 8.00 Messe Fam. Johann  Eder f. Michael 

Stadler 
09.02. Di hl. Apolonia 
                  19.00 Messe Fam. Luise Schwarz f. Rita 

Niedermeier - Bianca Gibis f. Schwester Ca-
rola Gibis 

 
10.02. Mi hl. Scholastika 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Anna Meininger f. 

Anna Koller - Fam. Ilse Hackl f. Tante The-
res Madl - Martha Denk f. Schwägerin Rosa 
Riedl - Martin Wolf f. Oma Theres Madl 

 
11.02. Do hl.  Maria von Lourdes 
 19.00 Grünbach: Messe Fam. Siegfried 

Eberl f. Bruder u. Schwager z. Stbtg. - Fam. 
Fritz Boxleitner f. bds. Eltern 

 
12.02. Fr hl. Benedikt von Aniane 
 8.00 Messe Fam. Günther Mandl f. Rosa 

Riedl - Erhart Freudenstein f. Erich Eider 
 
13.02. Sa hl. Adolf, hl. Gisela 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Ludwig Friedl f. verst. An-

gehörige - Maria Eberl m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater z. Stbtg. - Fam. Josef  Schreindl f. 
Mutter z. 1. Stbtg. - Geschwister Schreindl 
m. Fam. f. Mutter z. Stbtg. 

 

14.02. So 6. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Erna u. Anton 

Biebl f. bds. verst. Geschwister - Anni Burg-
hart f. Ehemann z. Stbtg. - Fam. Josef Wit-
tensöllner f. Vater u. Bruder z. Stbtg. - Zenta 
Krupa f. Schwester z. Stbtg. 

 
15.02. Mo hl.  Siegfried 
 8.00 Messe Johann Segl f. Ehefrau z. Stbtg. 
 
16.02. Di hl. Juliana 
                  19.00 Messe Eugenie Boxleitner f. Konrad 

Klein - Monika Schneider f. Cousine Rita 
Niedermeier - Gretl Hofbauer f. Schwester 
Theres Madl 

 

17.02. Mi Aschermittwoch  
 Beginn der Fastenzeit 

 strenger Fast - und Absti-
nenztag 

 19.00 Amt   mit Auflegung der geweihten 
Asche 

 Fam. Jutta Schreindl f. Vater z. Stbtg. - Alois 
u. Fini Schreiner f. Anna Koller 

 
18.02. Do hl. Simeon 
 19.00 Altschönau: Messe Rosmarie Mandl 

m. Kd. f. Schw.Eltern u. Großeltern - Frieda 
Knogl f. Eltern u. Bruder - Inge Blöchinger f. 
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Rosa Riedl - Fam. Ernst Blöchinger m. Kd. f. 
Rosa Riedl 

19.02. Fr hl. Irmgard  
 8.00 Messe Fam. Gerhard Besendorfer f. Rita 

Niedermeier -  
20.02. Sa hl. Eleutherius 
 14.00 Tauffeier  in der 

Pfarrkirche 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Ludwig Friedl f. Josef Do-

mani - Fam. Irmgard Klein f. Therese Segl - 
Geschwister Schreiner f. Vater Franz Schrei-
ner z. Gebtg. 

 
21.02. So 1. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Margot Fuchs f. 

Mutter Maria Prychidko, geb. Madl - Fam. 
Josef Madl f. Theres Madl - Fam. Helga 
Haydn f. Vater, Sohn u. Onkel 

 14.00 Kreuzweg 
 
22.02. Mo hl.  Petri 
 8.00 Messe Fam. Georg Schaller f. Michael 

Stadler - Anna Schreiner f. Schulfreundin 
Therese Segl  - Anni Burghart f. Oswald 
Schreiner 

 
23.02. Di hl. Polykarp 
 19.00 Messe Fam. Helmut Mandl f. Anna 

Schreindl - Fam. Reinhard Lex f. Konrad 
Klein 

 
24.02.Mi hl. Matthias 
                       8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Kessel f. 

Oswald Schreiner - Gusti Rosenthaler f. 
Franziska Liebl - Fam. Barbara Eiler f. 
Schwester Carola Gibis 

   
25.02.Do hl. Walburga 
 19.00 Weidhütte: Messe Walter Eiler f. 

Vater - Gebrüder Luksch f. Mutter - Sport-
verein Imkerhütte f. Carola Gibis 

 
26.02. Fr hl.  Mechthild 
 8.00 Messe Therese Wiesmann f. Schwester 

u. Eltern z. Gebtg. - Josefine Frisch m. Kd. f. 
Erich Eider 

 
27.02. Sa hl.  Bettina 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Amalie Lang f. Tochter Carola 

Gibis - Amalie Freckmann m. Sohn f. 
Schwester u. Tante Theres Madl 

 
 

28.02. So 2. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: 

Amt Klaus u. Rosmarie 
Rothkopf f. Erich Eider - Franziska Schopf 
f. Tochter Theres Segl 

 14.00 Kreuzweg 
 
 
 
 

 
Ewiglichter  

 

 

Pfarrkirche  
07.-13.02.: Martina Gottal f. Oma Ottilie Halser 
  

Weidhütte 
01.-06.02.: Günther Michel f. Mutter 
07.-13.02.: Gretl Michel f. Eltern 
14.-20.02.: Walter Eiler f. Mutter 
21.-28.02.: Gretl Michel f. Karin 
 

 
Grünbach 
29.01.-04.02.:Maria Eberl f. Tante Anna Wölfl z. Gebtg. 
05.-11.02.: Maria Eberl m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 

Stbtg. 
12.-18.02.: Fam. Fritz Boxleitner f. verst. Angehörige 
19.-25.02.: Fam. Helga Haydn f. Vater z. Gebtg. 
26.02.-4.3.: Fam. Fritz Boxleitner f. bds. Eltern 
 

Altschönau 
01.-06.02.: Hermine Mandl f. Schw.Eltern u. Schwager 
07.13.02.: Hermine Mandl f. Anna Lender 

 
Schönanger 
31.01.-.02.: Sonja Wölfl f. Eltern  
07.02.-20.02.:Fam. Ludwig Friedl f. verst. Angehörige 
 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 20.02.2010 um 14.00 Uhr   
in der Pfarrkirche St. Anna, Neuschö-
nau . 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig  
im Pfarrbüro an. 
 
 

Kollekten 
24.12.   ���������������¼ 
25.12. �������������������¼���$�G�Y�H�Q�L�D�W 
26.12.   ���������������¼ 
31.12.   ���������������¼ 
03.01.   ���������������¼ 
06.01.    �������������¼ 
10.01.    �������������¼ 
17.01.    �������������¼ 
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�$�O�O�H�Q���6�S�H�Q�G�H�U�Q���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

 

Ministrantendienste 
31.01.-06.02. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Hansbauer Anna - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
07.-13.02. 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena -
Stiegler Stefan - Toth Fabian - Wolf Josef 
14.-20.02. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone  
21.-27.02. 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 

 
Kerzenopfer zu Lichtmess  
Mit dem Brauchtum befrachteten Lichtmesstag (40 Tage 
nach Weihnachten) klingt die Weihnachtszeit wieder aus. 
An diesem Tag werden die für den Gottesdienst und Haus-
gebrauch bestimmten Kerzen geweiht.  
 
Sehr dankbar sind wir für eine Spende zur Deckung des 
jährlichen Kerzenbedarfs in der Pfarrkirche am Sams-
tag/Sonntag den 30.01.u.31.01. 

 
Jahresrückblick 2009 
 
22 Kinder empfingen die Erstkommunion 
32 Kinder aus unserer  Pfarrei wurden gefirmt 
6  Ehepaare wurden getraut 
13 Kinder wurden getauft 
2  Personen sind aus der kath. Kirche ausgetreten 
24 Personen wurden beerdigt  

 
Sternsingeraktion 2010 
 
Auch heuer beteiligten sich unsere 
Ministranten/innen an der weltweiten 
Aktion "Kinder helfen Kindern" und 
erbrachten nach einem eifrigen Ein-
satz den stattlichen Betrag von über  
�������������¼ für Kinder in Elend und Not. 
Ich darf sehr herzlich danken 
- Herrn Ascher für die intensive Vorbereitung und Organi-
sation 
- unseren Ministranten/innen für ihren unermüdlichen 
Einsatz 
- allen Familien,  Haushalten, Geschäften und Gaststätten 
für ihr  
   wohlwollendes Verständnis. 
 
 

Kirchgeld 2009 

Das Kirchgeld in Höhe von 3,-- Euro bei einem monatli-
chen Einkommen von 154,-- Euro ist eine wichtige Ein-
nahme für unsere Pfarrkirche. Wir danken allen sehr herz-
lich, die mit persönlicher Einzahlung oder auf dem Bank-
weg für dieses Anliegen ihr Verständnis gezeigt haben. 
Sollten Sie das Kirchgeld vergessen haben, möchten wir 
noch mal höflichst an die Einzahlung erinnern. 
 

Kreuzwegandacht 
An den Sonntagen der Fastenzeit beten wir 
in der Pfarrkirche um 14.00 Uhr und in den 
Kapellen zur vereinbarten Zeit in den Dörfern den Kreuz-
weg. 
Der Umgang und das Zurechtfinden mit Kreuz und Leid 
und den dunklen Seiten des Daseins bleibt keinem von uns 
erspart. Die Betrachtung des Kreuzweges kann uns Kraft 
und Mut geben, damit leichter zurechtzukommen.  
Herzliche Einladung an euch alle zum Kreuzweg! 
 
 

Lektorendienst: 
06.02. Samstag  Stefan Stiegler 
07.02. Sonntag Jan Kolars 
13.02. Samstag Cornelia Friedl 
14.02. Sonntag Wolfgang Heyn 
20.02. Samstag Johanna Halser 
21.02. Sonntag Wolfgang Schreiner 
27.02. Samstag Gertraud Schreiner 
28.02. Sonntag Daniel Barsch 
 

Kommunionhelfer: 
06.02. Samstag  Andreas Poxleitner 
07.02. Sonntag Franz Ascher 
13.02. Samstag Andrea Poxleitner 
14.02. Sonntag Otto Biebl 
20.02. Samstag Andreas Poxleitner 
21.02. Sonntag Franz Ascher 
27.02. Samstag Andrea Poxleitner 
28.02. Sonntag Otto Biebl 
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Pfarrer Heinrich Erhart ein Siebziger 

 

Am 14. Januar wurde Pfarrer Heinrich Erhart 70 Jah-
re alt. Zu diesem runden Geburtstag bekam der Jubi-
lar viele Glückwünsche und Geschenke von Seiten 
der Pfarrei Neuschönau und auch aus den Nachbar-
pfarreien. Wegen eines Sturzes vor Weihnachten, bei 
dem sich  der beliebte und langjährige Seelsorger die 
linke Schulter gebrochen hat, kann er den linken Arm 
zur Zeit nicht gebrauchen und ist in seiner Beweg-
lichkeit sehr eingeschränkt. Deshalb wollte er seinen 
runden Geburtstag auch nicht groß feiern.   

Nach einem Gottesdienst am Morgen in der Pfarrkir-
che, den der Kirchenchor unter der Leitung von Franz 
Ascher mit festlichen Liedern umrahmte, traf man 
sich anschließend zu einem gemeinsamen Frühstück 
im Pfarrheim. 

Hier gratulierten ihm die jüngsten Gemeindemitglie-
der vom Kindergarten zusammen mit dem Personal 
mit einem gesungenen Ständchen und einer Tanzvor-
führung. Weitere Gratulanten waren Dekan Kajetan 
Steinbeißer und Pater Michael aus Grafenau, Bür-
germeister Heinz Wolf mit Gattin, die Vertreter der 
örtlichen Banken sowie die anwesenden Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates und der Kirchenverwaltung.  

 

 

 

Ein Mädchen vom Kindergarten überreicht dem 
�Ä�*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�V�N�L�Q�G�³���H�L�Q�H���5�R�V�H���D�O�V���*�H�V�F�K�H�Q�N�� 

 

Einige Frauen des Katholischen Frauenbundes und 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates  übernahmen die 
Bewirtung der Gäste mit Getränken und Kaffee und 
Kuchen.  

Weitere Gratulanten den ganzen Tag über und am 
Abend waren Abordnungen des Kapellenvereins 
Grünbach, des Heimatvereins, des VdK-
Ortsverbandes, der Freiwilligen Feuerwehr Neuschö-
nau und des Musikvereins Neuschönau, die mit ei-
nem musikalischen Ständchen aufwarteten.  

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Andreas Poxleitner 
übergab am Abend ein gemeinsames Geschenk von 
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat und 
�Z�•�Q�V�F�K�W�H�� �G�H�P�� �Ä�I�U�L�V�F�K�� �J�H�E�D�F�N�H�Q�H�Q���6�L�H�E�]�L�J�H�U�³�� �I�•�U�� �G�L�H��
Zukunft eine baldige Genesung und noch viele ge-
meinsame Jahre im Dienste für die Pfarrei Neuschö-
nau. 

 

 

 

Bürgermeister Heinz Wolf und Pfarrer Heinrich Er-
hart stoßen mit einem Glas Orangensaft auf den run-
den Geburtstag an. 
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Pfarrgemeinderatsvorsitzender Andreas Poxleitner 
überreicht sein Geschenk. 

 

 

 

Die Kindergartenkinder gratulierten mit einem ge-
sungenen Ständchen und einer Tanzvorführung. 

 

 

 

Kapellenverein Grünbach vertreten durch Reinhardt 
Biebl (li.) und Paul Pauli (re.) 

 

 

 

Die Blaskapelle Neuschönau wartete mit einem 
Ständchen auf 

 

 

Johanna Halser vom Kath. Frauenbund 

 

 

 

v.l. Vorstand  Christian Schwiewagner und Kom-
mandant Manuel Niedermeier von der FFW Neu-
schönau 
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Sternsinger 2010 
 
Trotz Wirtschaftskrise konnten die Sternsinger ein 
Rekordergebnis erzielen. Vielleicht sind wir wieder 
hellhöriger und feinfühliger für die Hilfsbedürftigen 
geworden. 
 
Ministerpräsident Christian Wulff sagte zu den Stern-
singern in Hildesh�H�L�P���E�H�L���G�H�U���$�X�V�V�H�Q�G�X�Q�J�V�I�H�L�H�U�����ÄEs 
ist großartig, wie die Sternsinger sich für den Frieden 
in der Welt einsetzen und anderen Kindern zu einer 
�E�H�V�V�H�U�H�Q���=�X�N�X�Q�I�W���Y�H�U�K�H�O�I�H�Q���³���� 
 
Unsere Ministranten luden deshalb Mitte Dezember 
Herrn Haller aus Annathal zu einem Vortrag über 
seine Zeit als Entwicklungshelfer in Bolivien und 
Peru ein. Viele Firmlinge kamen, hörten interessiert 
zu und stellten eine Menge Fragen. H. Haller zeigte 
Dias von den Leuten aus den Bergen Boliviens und 
den Schwierigkeiten der Kinder, die Schulwege zu 
bewältigen. Eine neue Schule und dazu ein Heim für 
sehr weit entfernte Kinder (2-3 Stunden Gehzeit) 
haben schließlich den ersehnten Schulbesuch ermög-
licht. 
 
Solche Projekte müssen aber erhalten werden, auch 
wenn der Staat zum Großteil den Unterhalt der Schu-
le übernimmt. Und so haben sich unsere Sternsinger 
entschlossen, dem Schülerheim der Pfarrei Villa Ser-
rano unter der Leitung des Padre Andres Sulazar die 
Erträge der Dreikönigsaktion zukommen zu lassen.  
 

Dazu ist aber die Zustimmu�Q�J���G�H�U���Ä�9�H�U�J�D�E�H�N�R�P�P�Ls-
�V�L�R�Q�³, die die Projektanträge aus aller Welt prüft, 
notwendig. Die Deutsche Bischofskonferenz hat in 
�G�H�U���Ä�2�U�G�Q�X�Q�J���I�•�U���G�L�H���$�N�W�L�R�Q���'�U�H�L�N�|�Q�L�J�V�V�L�Q�J�H�Q�³���Y�R�P��
1. Juli 2009 eindeutig festgelegt, dass �Ä�G�L�H�� �L�Q�� �G�H�Q��
Pfarreien gesammelten Mittel der Aktion an das Kin-
der�P�L�V�V�L�R�Q�V�Z�H�U�N���•�E�H�U�Z�L�H�V�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���P�•�V�V�H�Q���³�� 
 
Deshalb wurde auch die Rekordsumme von 
2.���������������¼��dorthin überwiesen. In einem Brief an das 
Kindermissionswerk bitten wir, dass mit unserem 
Ertrag das oben genannte Schülerheim der Pfarrei 
Serrano in Bolivien unterstützt wird. Auf jeden Fall 
werden mit den Erträgen der Aktion Dreikönigssin-
gen Projekte für Kinder in Not unterstützt. 
  

 
 
 
v.l.n.r.: Stefan Stiegler, Cornelia Friedl, Walter 
Frisch, Jan Kolars, Eva Gottal,  Franz Ascher, Lena 
Ranzinger, Magdalena Rothkopf, Pfr. H. Erhart, Lea-
Sophia Schwarz, Raphael Rothkopf, Dekan K. Stein-
beißer, Jan Jemetz, Fabian Schöffmann, Jutta 
Schreindl, Simone Weinberger, Anna Poxleitner und 
Daniel Heyn. 
Nicht auf dem Bild: Anna Hansbauer, Jan Schneider 
und Annalena Zielke. 
 
 
Diese 18 Minis hat unsere Oberministrantin Cornelia 
Friedl  mobilisiert und in Gruppen eingeteilt. Für 
saubere und ordentliche Kleidung sorgte wieder un-
sere altbewährte Emma Barsch. Ihnen, den Sternsin-
gern, so wie allen Spendern sage ich im Namen der 
�.�L�Q�G�H�U���G�H�U���3�I�D�U�U�H�L���9�L�O�O�D���6�H�U�U�D�Q�R���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�Hr-
gel�W�
�V���*�R�W�W�����³. 

 
Zum Vergleich und als Rechenschaft für das Jahr 
2009 möchte ich eine Übersicht der Spenden in den 
bayerischen Diözesen anfügen: 
 
BISTUM GRUPPEN  BETRAG 
 

 

Ministrantenecke 
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Augsburg      930  2.805.690 
Bamberg      377  1.300.483 
Eichstätt      304     982.230  
München      618  2.091.623 
Passau       299     643.764 
Regensburg       674  1.662.461 
Würzburg       691  1.229.392 

 
Eine Liste aller teilnehmenden Gemeinden finden Sie 
im Internet: 
www.sternsinger.de 
 

 
 
 

 
 

Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Februar 2010 
 

Die. 02. Februar Darstellung des Herrn 
  (Maria Lichtmess) 
19.00 Uhr  Hl. Amt mit Kerzensegnung 
St. Oswald  und Blasiussegen 
   
So. 07. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Hl. Amt 
 

So. 14. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Hl. Amt 
 
Mi. 17. Februar Aschermittwoch - Beginn der 

österlichen Bußzeit 
18.00 Uhr Hl. Amt mit Aschenauflegung 
St. Oswald zus. mit den Erstkommunion- 

und Firmkindern 
 
So. 21. Februar 1. Fastensonntag 
08.30 Uhr Hl. Amt 
14.00 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche in 

St. Oswald 
 
So. 28. Februar 2. Fastensonntag - Caritas-

sonntag 
08.30 Uhr Hl. Amt 
14.00 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche in 

St. Oswald 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Gewisse Person nach Meinung 
Rosa Zarham f. verst. Angehörige u. alle armen See-
len 
Fam. Albert Meininger für Anna Wiesmann 
Fam. Hildegard schreiner f. Vater, Schwiegervater u. 
Opa z. Sttg. (+14.02.) 
Fam. Karl Braumandl für Anna Wiesmann 
 

Ewiglicht-Spenden im Januar 
Einer P. n. Meinung 
Brunhilde Boxleitner f. Ehemann und Schwiegerel-
tern 
Fini Meininger z. Ehren Hl. Antonius 
Einer P. n. Meinung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Für unsere Carola 
 
In unserer langjährigen Freundschaft  
haben wir viele schöne Augenblicke  
durchlebt (Schulzeit, Beruf,  
erste große Liebe, Familie). 
 
Du warst für uns mit deiner ehrlichen,  
lebensfrohen und humorvollen Art  
eine Bereicherung bei jedem Beisammensein. 
 
Bewundernswert war dein kämpferischer  
und tapferer Wille gegen deine Krankheit. 
 
Doch das Leben gibt und das Leben nimmt. 
Wir meinten unsere Jahre würden ewig währen. 
Die Tage, von denen wir dachten sie kämen nie, 
sind nun gekommen. 
 
�,�Q���X�Q�V�H�U�H�P���/�H�E�H�Q���Z�L�U�V�W���G�X�����Å�&�D�U�R�O�D�´�� 
immer deinen Platz haben, 
in unserem Herzen wirst du immer  
bei uns bleiben. 
 

�Å�'�H�L�Q�H���:�H�L�E�H�U�´ 
 

Anneliese, Antonia, Christine, Regina 

 

 

Carola 
 

In tiefer Trauer nehmen 
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Carola Gibis     + 31.12.2009 
 

Trauerrede v. Kaplan 
Wild: 
 
Liebe trauernde Ange-
hörige, liebe Schwestern 
und Brüder,                          
der Tod eines jeden 
Menschen macht uns be-
troffen. Aber besonders 
betroffen sind wir, wenn 
ein Mensch stirbt der 
noch nicht in Würde alt 
geworden ist, sondern 
der mitten in der Blüte  

seines Lebens gestanden hat.  
So wie unsere liebe Verstorbene Frau Carola Gibis, 
die Tochter von Erich und Amalie Lang, die wir heu-
te schon auf ihrem letzten Weg begleiten müssen, 
obwohl ihr Leben erst am 3. April 1968 begonnen 
hat. 
 

In solchen Augenblicken kommen besonders viele 
Menschen ins Grübeln, selbst wenn sie die Betroffe-
ne nur flüchtig kennen.  Dann werden wir nämlich 
mit aller Härte an unsere eigene Sterblichkeit erin-
nert, daran, dass es jederzeit jeden von uns treffen 
kann. Die Betroffenheit in Neuschönau ist aber heute 
v.a. auch deswegen so groß, weil so viele hier Carola 
Gibis kennen lernen durften. Weil sie stets darum 
bemüht war die Gemeinschaft der Menschen unterei-
nander zu stärken; bei den zahlreichen Vereinsfesten, 
aber auch besonders innerhalb der Familie und in der 
Bäckerei Fenzl, wo sie in den letzten Jahren immer 
noch gerne gearbeitet hat. In ihrer herzensguten Art 

gelang es ihr immer Menschen zusammen zu bringen 
und so ist es auch nicht verwunderlich, dass sie gera-
de in der Verwandtschaft oft die Lieblingstante, die 
bevorzugte Babysitterin war. 
 

Warum muss ein solcher Mensch sterben, liebe 
Schwestern und Brüder, das ist die Frage, die uns 
allen diese Tage im Kopf herumschwirrt. Das Leben 
von Carola Gibis hätte doch ganz normal begonnen, 
als sie damals als siebtes von 10 Geschwistern gebo-
ren wurde. Alles ist genau so verlaufen, wie wir uns 
das für einen Lebenslauf einer Frau in ihrem Alter 
vorstellen: Sie konnte ihre Ausbildung zur Frisörin 
machen und in ihrem Beruf arbeiten, sie heiratete 
1988 ihren Mann Ewald und im Laufe der Jahre wur-
den ihr und ihrem Mann die 3 Kinder Ramona, Nadja 
und Fabian geschenkt. Es hätte nach unseren Maßs-
täben ein langes und erfülltes Leben werden können. 
Aber bereits sehr früh trat auch der Tod in das Leben 
von Carola Gibis. So verlor unsere liebe Verstorbene 
früh ihren Vater und einen Bruder und pflegte auch 
aufopferungsvoll ihre Schwiegereltern, als diese an 
Krebs erkrankten. 
 

Dadurch wusste Carola Gibis auch was ihr unter Um-
ständen bevorstehen würde, als sie im Jahr 2001 
selbst an Brustkrebs erkrankte. Für 6 Jahre konnte die 
heimtückische Krankheit damals von den Ärzten 
gestoppt werden, bis sie dann mit umso größerer 
Aggressivität zurück kam. Von da an begann für 
Carola Gibis ein langer Kampf gegen ihre Krankheit, 
die sich jährlich verschlimmerte. Viele Operationen 
folgten. 
 

Bei all ihrem Leid hat sie sich aber nie etwas von 
ihrem Kampf anmerken lassen und war selbst in ihrer 
Krankheit noch darum bemüht die anderen zu scho-
�Q�H�Q���� �Ä�0�D�F�K�W�� �H�X�F�K�� �N�H�L�Q�H�� �6�R�U�J�H�Q�³�� �Z�D�U�� �H�L�Q�� �6�D�W�]���� �G�H�Q��
viele zu hören bekamen, die sich besorgt nach dem 
Befinden unserer lieben Verstorbenen erkundigten - 
Selbst vor einem ¾ Jahr, als der Krebs Carola Gibis 
so stark geschwächt hatte, dass sie 5 Wochen auf der 
Palliativstation in Waldkirchen bleiben musste. 
 
Nach dieser Behandlung war ihr noch ein dreiviertel 
Jahr mit ihrer Familie geschenkt, von der sie in der 
schweren Zeit ihrer Krankheit getragen wurde, durch 
Besuche und verschiedenste Dienste im Haushalt, für 
�G�L�H���L�F�K���D�Q���G�L�H�V�H�U���6�W�H�O�O�H���J�D�Q�]���D�X�I�U�L�F�K�W�L�J���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W��
sagen darf. Zum Jahreswechsel aber waren die Kräfte 
von Carola Gibis erschöpft und sie trat relativ un-
vermittelt nicht nur die Reise in ein neues Jahr, son-
dern sogar die Reise in ein neues Leben an, als sie 
um 19 Uhr 7 den Kampf gegen ihre Krankheit end-
gültig verloren hat. 
 

Viel zu früh, nach unseren menschlichen Maßstäben. 
Aber zum Glück sind diese Maßstäbe nicht die einzi-
gen, mit denen unser Leben an seinem Ende bemes-
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sen wird. Wir Christen glauben und hoffen ja, dass 
auch Gott bei jedem einzelnen von uns ein Wörtchen 
mit zu reden hat, wenn wir nach unserem Tod mit 
unserem Leben vor ihm stehen. Und Gottes Maßstab 
für unser Leben haben wir in der Lesung gehört. Got-
tes Blick auf unser Leben unterscheidet sich von dem 
�X�Q�V�H�U�H�Q���� �Ä�(�K�U�H�Q�Y�R�O�O�H�V�� �$�O�W�H�U�� �E�H�V�W�H�K�W�� �Q�L�F�K�W�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P��
langen Leben, mehr als Greisenalter wiegt ein Leben 
�R�K�Q�H���7�D�G�H�O���³ 
 

Vor Gott zählt nicht nur, wie lange Carola Gibis un-
ter uns sein durfte, sondern viel mehr, wie gut sie 
ihre, von Gott geschenkte Zeit genutzt hat, als sie bei 
uns war. Und wenn wir das heutige Evangelium als 
Anleitung für ein sinnvoll genutztes Leben nehmen 
und dann mit dem Leben unserer lieben Verstorbenen 
vergleichen, dann können wir feststellen, dass sie viel 
davon bereits in ihrem Leben erfüllt hat. Carola Gibis 
hatte vielleicht nicht so viel Zeit wie die meisten von 
uns, um vor Gottes Angesicht ihr Leben gut zu ge-
stalten, aber wenn wir auf ihre gelebte Nächstenliebe 
schauen, dann hat sie in der kurzen Zeit mehr er-
reicht, als so mancher von uns in seinen 90 Jahren 
schaffen wird. Mehr als die Zahl ihrer Jahre wiegt die 
Zahl ihrer guten Taten, in denen sie ihren Mitmen-
schen und besonders ihrer Familie begegnet ist. Und 
so dürfen wir alle, bei all unserer berechtigten Trauer 
auch ein bisschen stolz auf unsere liebe Verstorbene 
schauen und sie als Vorbild für unser Leben in unse-
ren Herzen behalten, damit auch wir �± dann wenn es 
für uns einmal Zeit ist �± genauso viel aus unserem 
Leben gemacht haben wie Carola Gibis, die uns als 
Lohn zu Gott vorausgegangen ist.   AMEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
N a c h r u f 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 

Frau Carola Gibis 
 

      Wir werden ihr Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                   Die Vorstandschaft 

  
 

 

 
Herzlichen Dank 

 
für die überaus große Beteiligung an den Rosenkränzen und an der Beerdigung unserer 

lieben Verstorbenen 
 

Frau Carola Gibis 
 

sowie für die vielen Beileidsbekundungen in Wort und Schrift, die hl. Messen und Ämter. 
 

Bedanken möchten wir uns bei: 
 

               H. H. Geistl. Rat Dekan Heinrich Erhart 
               Herrn Kaplan Sebastian Wild 

dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder 
der Mesnerin Frau Gertraud Wittensöllner 

               Herrn Franz Ascher mit dem Kirchenchor 
den Ministranten 
Herrn Jürgen Zielke mit Team 
dem Pflegedienst der Lebenshilfe Grafenau 

               dem VDK Ortsverband Neuschönau 
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Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwandten, 
Freunden oder Bekannten eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde- 

verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr beträgt 18,- Euro. 
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zum 
 
85. Geburtstag  
Frau Johanna Biebl, Schönanger 
 
82. Geburtstag 
Frau Helene Hasse, Katzberg 
 
89. Geburtstag 
Frau Mathilde Jobst, Neuschönau 
 
83. Geburtstag 
Frau Maria Haydn, Grünbach 
 
75. Geburtstag 
Herrn Albert Boxleitner, Neuschönau 
 
86. Geburtstag 
Herrn Mathias Hödl, Altschönau 
 
75. Geburtstag 
Herrn Richard Schober, Schönanger 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 

 
 

Margaretha Wolf aus Forstwald  
zu ihrem 85. Geburtstag 

 

 
 

Gertraud Peischl aus Schönanger  
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 
 

Anna Eder aus Neuschönau  
zu ihrem 75. Geburtstag 

 
 

Gertraud Stadler aus Neuschönau 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 

Wir sind glücklich und dankbar  
und freuen uns sehr über  
die Geburt unseres    
 

S o h n e s  
 

   Georg Tobias 
 
 

Gabriele Bichler und Georg Schinabeck  
mit Stefanie, Josef und Alexander 

Neuschönau 
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Josefine Mandl aus Schönanger 
 zu ihrem 80. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bau der Kläranlage in Schönanger  
Juli 1975 (Fotos Burghart) 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Baustand Mai 1977 (Fotos Burghart) 
 
 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte 
Gemeindebevölkerung.  

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Re-
daktionsschluss bei der Gemeindeverwaltung, 
Frau Griebl ab. 
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